
lrir bestLrnmert
lvir verl-angen
4ua st2tus ,

'd.ae jetzt so : Für die ver.tei.dig!+n€'
nictrt die anerk;nnuns=ls kriegsgefangenet

sondern

die offensive li-nl.e ist : widerstand - vöIkerrechil-ich begrün-
detes vri-derstandsrecht -
die defensive lj.nl.e ist : die
auf die gefangenen aus der raf

anwend,ung eines haftstatute
/ soztalrevolutlonären. bewe-

di-e8un8en ,
das clen nindestgarantien d'er genfer konveltion übar
tä[""äiuns vorikr].egsgefangenen enlspricht

zu offensiver linie : vriderstand
d.a isb alles Ori" t rlas an jurisiischer argunent'tio*-.lu:
politik aer rai eniwickell vrerden kann : vietnarn ? die krieget
äi; das kapitai an der peripherie .li'h'!.,' .199:""'l::.:-.,.i ^ö;";iä ;-;;;;;"är'u" suAuT äie zivtl::::1::11"3:^,lombard'ie--errvvrq)'krankenhäuser'schulen'
ir-,og zivj-ler objekte ldeiche ,, .,r !1 ^ -i.-^r^^, ^*rrrr:.Frrrentfaubung - a1.so zerstörung der ökologischen str.uktur r usw.

erbeziehtseinelegitinaationausdencharalrterundder
funktion a"" i*p"riafistischen l-egalität-. gegen sie '
odqr. so , *or'-ä*rn "harakter 

cter imperialistj-schen 1egali-
tät als r^u,"ili_uiisch ergibt sich die notlTendigkeit
der ill-egalitrib -

d.er zusamroenh'rnfi r:16Lbb sich auc
nrationalj-smus, ill tlltn r'vlT: hior
kämpfen t ge€i',n rlte polltik der

aem pr?Ietryrischen inter-
auf den äusseren linien
regierung nach irinen un<l

aussen .

da ist die besonclere r;trul<tur des staates bundesrepublik

len arnerikanischenseine g*üttauttl3 alrr produlti des expandierent
kapitals im kalüen krieg -
seine ökonomil-üä, por.i-tisctre und militärische abhängigkeit
von .en usa "oi 

g"u;-rcr der vol1ständigen clurchdringung roit
us-kanitall seiäe politische abhängigkeit t til^sich an

jom kippo" g*r"i!t üat , lvg brand't gegen den waffentransfer
von bremerhaven nach israel protestieren ' aber' damit

ausser seinem "to"t- i/i i"n" =iat"t 1i"1:: errej-chen konnte;
dasselbe lier "U"i-a"t Uänutzuäg lt?glduutschl-ards als
hinterland au"-.*""iüanisch"tt *ilitärrnaschine be.i ihrem

elnsatz in viein".--:- logistik, truppenauskämnungtnach-
schubbasis usrY.

die bestimnung : r,rlderstand gegec dre imperiqlisti-sche lega-
tität, deren faschistischer charakter ihn legitil:::lt
läuft nicht üb;;-;;; delikt , scncarl^t]but itl-egati!ät
äio-otg*nisation r iuristisch tlber' 129

da ist unser organisationsbegTiff za -entrvickeln -
der nichu ueaeu?äfl-ä"=r da ne ze'tLra]-e führung exi stiertr
d.ie ni-t al-l-en ebenän koordirriert !st-
e' balnhaltet Ji"." u.griff der l.:iie , des mit'Lels' des

nunk_tes , der *or""t" ünd ziele d,er i:iierventio*. s-r;rategie.

Caa muss nan e:rt:'lickela
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:hauptung einer
hj.erarchischen und so bandenstrukbür der raf durch die
bundesan,valtschaft , mit der si-e auf andreas zielt.
man dementiert das nicht clani-tr.dass rnan nur den zweck dieser
llnie der psychologischen kriegsführtrng, - propagandj-stische
vorberej-tung der liqutdierung - ausspricht ;
plausibi-Iität, und evidenz erreichL nan da nur - und so das
praktische denenii, we1-l auch nur so glaubwürdigkeit :
inden nan über die etruktur spricht -
kol.lekitvität, nicht als fetisch , sondern was sie j-st:
dle selbständigkeit jedes ej-nzelnen -
die militärische struktur, die aus der politik bestimnt ist.
äusserste anspannung, anstrengung n verantwortlichkeit jedes
einzelnen auf grund ei-ner kollel'.tiv erarbeiteten lirrte ,die verbindlich j.st e aber i-n jeder aktion und jeder Eituation
selbständig anger,rrendet , so auch verändei't und umgesetzt.. wird.
also auch : autonomie der grup-oen im rahnen eines geneinsam
erarbeiteten konsens , der strategie und ihrer taktischen
abscltnitte.
innerhalb der gruppe kollektivität .
nach aussen lvirkt si-e durchaus und belusst
fern es ihr darun geht r sichrihre politik
d urc hzusetzen-
die revolution , revolutionäre politik ist na'bürlich dine
autoritäre sache, rdie autoritärste sache der weltt
und hat nrit bürger.licher libertinage und der romantik
von egalität nichüs zu'tun - die in dieser gesellschaft
auch nur elne variante oder variation von entfremdung sein
können -
yrogegen auboritüre sbrukturen von blinder. iibe::- und unter-
ordnung, die cl-:".iLi!-ur sialinlstischer;ipp;rater zvr gue:'illa
ein antal3onlsmrrr; r,;i-nrl, weil sle unselbsränoigkeit implizieren
und ei.n defizLL an ratlonälität r naehvollziehbarkeit
und durchscharrbarkeiL von entscheidungen ..
autorität heissb nicht zva.ng und erspart nie t zu ilberzeugen,
zu verrcitteln , alco <l-re anstrengungr die politik zu erklären,
um sie durchzuseLzen. auf deln niveau und dem }e'rel , auf dem
das jeweils nötig trntl mög1ich ist

autoritär - inso-
, ihi'e zieLe

die

di.e

i
"i'

I

zu defensive linie : anwendung eines haftstatuts auf
gefangenen aus det raf/sozialrevolutionären bei';egungen,
das den ninde.stgarantien der genfer konvention äber
behandlung von krl-egsgefangenen entspricht
das ist zu entlvlckeln am und g.egen den rechisireien raum , der
couuterinsurgency,.trals krielsmy'ttel ist , in d.ern die auseinan-
dersetzung guerifla - staat sich bewegt und j.n dem dl-e gefan-
genen aus der raf total objekt des staatsschutz' sind , der
- buback lm spiegel - prograrnnatisch alle rechtlichen Rornen
liquldiert , ausschaltet , sich über sie hinwegsetzt, dazu
von den institutionen - legislative und justiz (Slh und tvg)
legitimiert ist . (rechtsbruch und verfasst.tng.sbluch
durch bgh und bvg , verrechtlichung der folier ; die jusfiz
hat nur propagandistische furrktion ( t<itson); statt öffent-
Iicher kontrolle uäd infornatlon durch die medien : psycho-
lcigische kriegsführung .'i.ntegration der repressiven ünd
idäologischen slaatsapparate j-n den nachrichtendienstlich
geführien , beim bka-ünd der barv zent:'alisierten
Fiaat,ssc hutzapparat. )

';
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jetzt ein paar punkte dazu - aus ctem völkerrechtslehrbuch
der ddr ( staatsverlag 1973 - hier : pah1.-rugenstein-verlag;)

zu den genfer abkommen gehören
das I I. genfer abkommen zur verbesserung des loses
der vernundeten und kranken der streitkräfte lm
felder vom 12. aug. 1g4g . und
das t If. genfer abkommen zur verbesserung &s loses

- der verwundetenrkranhen und schiffbrüchigen der
streitkräfte zur see r vom 12. aug' 1949

nach arb. 12 des I. und IL abkomnens
tnüssen dte nitglieder der regulären streitkräfte solvie ande-
rer bewaffneter kräfte, wenn sie dem gegner verlvundet oder
kranh in die händ.e fa1len n mil nenschlichkeit behanclelt
und gepflegt vrerCen . es isl streng verboten, i-hr leben
und ihre person anzugreifen , insbesondere sie zs töten
ocler zu foltern I an ihmen biologische versuche vorzunehmen, l

siö vors-ätzlich ghne äLzlliche hilf,e ,zu l-assen
oder si,e eigens dazu herbeigeführten ansteckungs- und lnfek-
ticlnsgefahren auszuseüzerl . .. 1

das IIL'genfer abkommen regel-t clLe behandlung von
kriegsgefangenen ( auch von 12. aug. 1949 )
tdie kriegsgefangenen müssen jede:rzeit rnenschlich behandelt
uerd,en. jede rechtswidrige handl ung oder unterlassung seitens
des gewahnsamssi;aates, d.ie clen tod oder clie gefährdun6 der
gesundhej"t von l',r:ie6sgefangenen zur folge hat rstellt eine
gchwere verls :'-u::4 dtls geni'er abkomaens dar
;;" ;;i;s.;;i;;;;ni," ctiiiren ;"i;;- - 

"=. '-S'ü'*urunsenund keinerlei nnetli.z-Ln-lsche oder r,iissenschaftliche versuche
irgendr,velcher irrt vorgenommen r,verden
verstösse gogün dieEie bestimmungen sind als ltriegsverbrechen
zu verfolgen
kriegsgefangene sinrl jederzeit vor gevralttäfiglceiten r €in-
schüchterungen odor beleidlgungen zu schützen
vergeltungsinassnahnten gergen sie sind verbo.ten
dj-e kriegsgefangen€n haben unter allen umständen änspruch auf
achtung ihrer person und ihrer ehre , sie sind nur ver-
pfli.chtet , j-hren namen und vornamen rihr geburisCatun usw.
zu nenneni
sie dürfen zur erlanflung j-rgendwelcher auskünfte rveder. körrrer'

ausgesetzL vrerdan;
@ Äachea und. gebrauchsgegenstände
verbleiben im besitz der kriegsgefangenen
das abkornmen regelt vreüter fragen des geldbesltzes , der
arbeitsentlohnung, di9 beziehungen zur a.ussenvteli(postverkehr),
die stellung der gefangenen zu den behörden
...- die-Jror;ätzt:-ihe värursachung groaser leiden sowie
schwerer beeinirächtigungen aer üOrper'lichen unversehrtheit
ocler gesundhei; ... solyie de3 entzug seines rechts auf ein
ordeniliches ur:d unparteiisches , den vorschriften dee genfer
entsprechendes gerichtsverfahren, stellen schwere verlertzua-
gen des abkonne:'!.s dar
der Ae,.vahrsamssiaat j-st verpflichtet , für den unterhalt
und äie rnadizi-''i sche betreuung aufzukoilmen : I

Gi'TACI{TE}I



'Tr
II

(

I
i
I

i

I

i

-4-

zvr frage völkerrechtl-ich beqründetes widersf
vö ttcerr e c h t ss uE.ieltt

das völkerrechtslehrbuch der ddr etellt fest, dass nlcht nur
Sf*at*o , sondern auch nationen und völker völkerrechts-
subjekt sind -
entäprechend, der uno-charta , die vom bestehen eines vötkdr-
rechilletr"nrprinzips d,er g].ej.chberechtigung und des se]-bst-
bestiromungsrechts de.r - rräl5el ausgehtt .

aus der bestimnung der v ö 1 k e r zu subjekten des selbst-
bestimnungsrechts folgt - It. ddr - dass

sowohl diejeni-gen völker diese rechtssubjektivität beslT'zen,
denen es biÄher nicht gelang I sich einen selbständigen
staat zu schaffen und die noch irr kolonialer abhängigkeit
ocler in anrLeren formen iatperialistischer uaterdrückung
Ieben ,

- lyie au;h d.iejenigen , die berej-tb über einen souveränen
staat verfügen .

d.a rnuss man sehen , dass die bundesrepubllk kein souveräner
staat j-st -
also nan stellt entweder fest, dass d'ie bundesrepublik
eine eigene vöIkerrechtllche verantt'tortlichkeit fi.ir' dle
benutzuag ihres territoriurcs und seiner infrastruktur als
slrategisctre angel des us-rniliüärapparats hat 1 oder
*.n g"f,t von der vollständigen abhängigkeit - ökonomiech,
Boli[i6ch , militärisch - der bundesrepubl-ik von den usa aus
der totalen verfü5un6, die die usa i.lber diesen staat auf'
jruna se.i-ngr öüonomisch<.'n clurchd.ningung besitzenl äüs
I **r, komnnt in ;icltqnr fall z,ur notwendi;keiQ und' so
legitimib?it von vrl-riorstand .

das völkerrechtllch bo{trilndete wj-derstandsrecht ergibt sich
h i e tr aus der prlnzipiendeklaration der uno vora 24.1o,7o
sle bestimmb tdas rechü cier völker r völli-g frei und ohne
einmischung von alt$$en über ihren iolitis-hen status ztt '

:::t"n"tden' 
(lshrbuclt, P 59)

t...das rechb der völker auf 6ründung eines souveränen und un;
abhängigen staates.. -
i . . . äaä rectrt der völker auf vriderstand gegen a1le gevralt-
massna.hnnen, d.ie sie ihres rechts auf selbstbe_stlnmungr_
auf freitreit oder unabhängigkeit berauben soll.en und
hr rechl nterstiit o]-c derstandsakti

dureh st aat en o de!___Y!i-11(er iäi ausübung. unci durchsetzung
dlesär rechte die bestimnungen der charta der ve'reinten
nationen , das heisst insbesondere die grundprlnzipien
des völkerrechts zu achten ' I ( lehrbuchrP 59/6o)

vrenn es völkerrechtliche pflicht der staaten ' istr interna-
iionale verbreche- entsprechend ihrer strafbarkeit nach dem

uäi[ä""""ftt zu veriolgent muss es das rech'b der vöIker sein,
gegen elnen staat, 'äe:' diese pflicht nicht erfülltr im
äeäenteif , sich a: der - durchführung von verbrechen di-oser
."tu*t"irigt,sieerrnöglichtundverschl.eiert'
rviderstand zu leis"en

der begrifl der völ-kerrechtlichen vjrrant',vorll-ichkeit rvird
l-n d,enr dd.r-lehrbuch nur i-n dem sinn abgahandelt , dass
eia staat, d,er das völkerrecht verleizt r zur verantwortung
gezogen werden kan* -

tr

es blelbt oflea, ':ron lven-
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Bie sageü., dass di-e vöLkerrechtskon'nission {er: -ve191}1"}
nationän s1ch zor zeLf, (19?3) auf fragen der kodiflkatlon
der völkerrechtlichen verantwortlichkeit konzentri'eren'
dashiessefürdiÖverieidigungvocgefaagenenaus
"äii*rtävotuCionären 

be1egungen in den netropolen, dass in
d,ieser konnissioo u.. d,er kodiflzierung der völke*echtli'chen
verantworllichkeit
das völkerrechtllch begründ,ete vriderstandsrecht aus der
deklara'tion von'oktober 7o'durchzusetzen *ä"" -:. :

jedenfalls wäre sie die ad.resse eine:: rechtspolitj-schen
inj-tiative.
utäre sache von sch. und h' da lvas rauszufinden und natürlich
desinternationalenvertej.digungskonitecsunclderanttäIte'
d.ie slch in frankfurt organisj'eren l''rollen t

d.ie völker.rechtsrvidrigtceit der atnerj-kanischen kriegsflihrung
in vj-etnan ist keine frage :
bonrbardierun,s ri"iiu" oblekte ,. krankenhäuser, schulenrkirchen,
I<u] turd.enknä1er
bornbardierung der deiche
folter -
entlaubung /chemische kriegsführung -. .

militäriscir einlesetzte klimaraanipulation . (künstllch verlän-
gerte, zei,tlich verschobene und ii-tensivierte regenzeitnetc')-
üomtaraierung von dörfern, rvohnstät'ten t usir '
äi;;;;;cid-fonventionvonlg4Bverrieüetgenocid-verbrechen
;;;-;;t;r. national.en, ethnischen,rassi-schen oder religiösen
gruppen: :
- tötung von nrltg,.l-i-edcrn der Sllttnpen ;
- -rurl,täachuriS ,röi.,',u",ot körperticher o.<ler sq;Iis"^h"l gcltfden;

schaf fung uöt .ieklt.rnnbetlingungenr " l 
-die. darauf gerichtet

sind, ihre volj.r;tiin,li.l-le od.er teill.rei.se physische vernichtung
herbeizuführcn;
d.urchführung töro r,,r,t*nahmen der geburtenverhinderung;
zlvangsweise überf iihrung von kindern der erlvähnten Sruppen
in andere SruPPcn

in stamnheim , also an heidelberg rrnd frankfurt ' 
ist wesentlich

vietr.lan aer anäelpunltt der argumentation - da quch entr"rickelt

;:"1"11ätui" sache am 1zg über die orsanisation, die rnit-
!ri"ar.nait in ihr- durch dle nll1ig : proleia-riscSer irrter-
nationalisnus auf den äusseren linien - entwickeltt
ist es notvendig , die rolle uncl funktion der bundesrepublik
für die strategie-des amerilianischen l<apitals zu analysieren i
- die rniLitäriäCi u funktioa ihres kapitalsexports,
ihrer poli zeiausbilder, thres waffen- und logistik-exports,
der auäbi idu.ng von of fi zLererr und -hubschrauberpiloten aus

,"*"äo reaktlonärer regiraes der dritten lvelt in der bundes-
rzehr fij.r die' us-miij-tär-strategie an der peripheriet der
front der befreiungskriege -
ihre stra'.egische iunktion für. das anerikanische kapital
t"i-4"" t=rftiottären lnte$ration westeuropas , der integra-
tion dar apparate der inneren und äusseren sicherheit in die
nato , riä staiionierungszentrun de'r nato und der us-iruppen
in ryesteuropa und so ausgangsbasls der rc'i litärischen inter-
vention auräir d.ie nato-eingreifreserve. , die kissi-nger
italien und frankreich , irn fa}l einer nachtübernahne
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litj-onand'roht,anderdiekomraunistischeniä:;:':l"i.f31u*rsind', :

äi* portugal ""!äarottt. 
wärden ist -

ihre strategit.[" funktlon a19 aufmarschgebiet der nato

und d.er us-*ifilä"toat"rtine l.m fall einer nuklearen ausein-
anderseruung ";i;;;;; 

nato und rvarschauer-pakt-staaten .
die totare veriüÄ*.,g der usa über dieses territorium'
das einverständnis ai"=er regierung ' es -der 

totalen atomären

verurüstune in*;;;*;;-ä"r tti*tegie der flexib1e responee '

preiszugeben -
ä*e;g"o- widerstand''
uslY..

undeben-esistsachedergefangenenrdas'of,f:ensivzu
;;i;;;^- _ ;i"-;oriii.."rte begründuns einer iuristischen

"""täiargungstiirte
vras nicht passieren darf, 19t ' dass man dabei in die-rolle
d.es anklägers'ä";ai , der die verbrechen des imperialisnus
anklagt. ". iäi-ne ätrategische analyse, die die tatsachen'
von denen rvi-r-triut auszu$t?hen haben ' feststellt -
lveild'erfaschisnuskeinrechtfertigun8azusarnnenhang
für bevrarfnetän-iniä"rrt"nd lst, sondern kampfbedingung
revolutionärer Politik

(zu faschismus schicken lvir n aufsatz aus IP'..{ mit, der

d.i-e verschiedenen f'ornen des faschismus ' 
rvie er heute in

""""ft"i"ur,S 
t;-.it; ;- 

tin d.er dritten welt und in den metno-

polenS''Lnzbraüchbar'.$,ennau:lrletzt].ichbegriffs].os,
äil-u"**"ri.,"I** l,.rii*t'äu ' ) '.r, .r:

der punkt ist : '

selbstversttincti-ich s i n d vrj'r kriegsgefang:n" --
das ist aiu reaj"itat und sle spiegelb sich in den haft-
bedingungen, d*. sondergosetzän' dem ausnahrnecharakter
des verfahrene; - seiner aufsplitterung' den polizeifestun-
gen,indenu',..',r'.tur."t.,eeführtt.'erdenrdemungesetzlichen
richter, der t*kion'n:'nlpülation' der ungesetzf i"chen ein-
führung des kronz,eulien u' !'lY' r; ^ aar-*ar
die staatlicflo-.o"t:Uion und die poJ-itik-lgegen die gefangenen

;i";"it auf. allen ebenen und in allen details - counter-
insurgency : . : !: -^, !-.^r,^,r-|,rno Äac
der staat führt krleg bei gleichzeitiger behauptung des

normalzustands 
-"it-piopu.g"iaittischer ver'schleierung de s kriegs

_ als einer firrie*aär psJcfro-logi-schen kriegsführung ( die be-

hauptung. dest;;;ro;i;o'slrtfveifahrens" u's'vr' )

rvir sind krle'gsgefangene und' werd@r'äüch so !eh3n9:lt:.'
und - daran *i"ä "i"ü 

nlchts änd.ern - norrnale haftbedtngungent

verfahrenetc.wirdesgegenunsniegeben
nur
kann clie forderung rsf atusr nicht/nie die politik d'er

g;rrttsutten sein -
dieanerxennunäistfunktionund'9rgebnis.9.:prozessder
Jr"pi."z und f,ann rrie sie nur das resultat des prozess'

d,er rni1itarisch-politischen auseinarrdersetzung'sein t

ein produkt auf äer ebene der internationalen organisationen t

aer äilitärischen entryicktung proletarischer Segennacht
C.h. produlct rLes kanpf-es :
dann rri_rd cen internationalen organisationen der status
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, in ihnen durchgesetzE -a1sviel).ej-chi ma1 aufgezwungen t

forderung vorr g;i"äg""en wärä es eine bittstellung an den

staai . ee wij?äe einen konsens impl-izieren' den es nicht gibt
:"*;; ira"ä "ä1.""ä;"-"i"u 

forderun€ YgT sleich zu sleich '
a.rr.-aie-eeranäenän .,viirden . die attitüde von staaten annehmen -

das räre äuctr iacherlich

es ist notwendig geworden, die anrrendun8 eines statuts ent-
spr.echand. den ,oinäustgarantien d.er genfer konventign zv ver-
langen,
weil counterinsurgency ln einern rechtsfreien raum operiert
uncl rve-il aIJe anderen rrersuche , die mi-nimalklauseln d"l'
menschenrecirte*'in der behandlung dieser gefangenen in der
bunCesrepubli-k durchzuselzen, gescheitert,sind
d.a.be.L setz-t der prozess d"er durchsabzung der forderung :

i""""*ä"n;. . . '
incten er den begriff kriegsßefangen? durchsetzt'als netapher
d'iec1enrea1*.-i't'"rt@efangene-beschreibt-
den statot ""frriä""ii"rt 

äurctr , qhne ihn ,zu' {ordern

und man nuss sehen: eine denkbare reaktion ist, cass ' d'ie'
i"pr:-;iau-'rb"a""une ( di: rvj-r nie stellen ) : konzeatration -
una ner zumi"äL"l"""heinbaffi 6Iei chstellung 'renigstens
einzelner gefangener - hh - eher näherbringt
das war nie andärs - buback reaglgrtt wenn überhaupt' '

nechanisch

i
I

i
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vietnamkrieg

völkerrechtswldrlg" 3gF::::::: t

ä:1.;:ä:ll"*l'äi: ;:il;:i:F, ä?:'H:'iää::' :il: "' i:?:;lder vorrand rrar die oerlaugvqlrot '-[en einenr befreun-
hä t t en sü dvi e tLi- *"s" e":11 :: "; ^lt;-ffi i t["'-
äli:tht?":,:" t ;l'irä. :iiä:H]ä;"iäiti* :;' :;?' ii: t":H:
aiä ü*it"uptung' der exr-s'.etL'z' Yur' gr'-- 

I völkerrechts-
eiechem boden';; ;;il'::1":f:ti*"li.llln türgurkries.

hätten suclvl-e urfa'fir ar!ö 
;sion zuhllf e -

;;;;;-"iaat gesel- "il"--?iP::;.'rar vörkerre

ä*";:il,lntl;*'::1.:i,:i:i?":::,?*:: ;:"äl:",äii";*:f,?::-
eiechem boden eine scnuLae="1;i,;i;ääesiscnen bürgerkrieg
;iä;ü; iti""u""tj-on ,i: *:?'nrrenttichkeit und sesen ili*:::;l:;i::l'lil. 1- ;:'id;;;;:l*l*lnooou sesen ihren

;;;iä zu rechtfertisen '

vörkerrechtsvridrige kri.e*"luä:;l*,t sch. cabora bassa beiveis-

""p"f* , folter t u's'w' \

anlräge)

völkerrechtswidriger -einsatz- 
der us-mititärmaschine vom I -

territorium aei 
-Bu"au=tepuufi't- aus in vietnam I

lil:"ir:,.1'"i.,1. .ä"?i*:#ill**rlä;':;;?:::i:i.'";o?:: I

].n vietnan zur verfügung e"=iäiri'hatr
war sie verbtindeler 

-aai o"""iäl*i"["ä*xtieg und so arr der I

,,ärx""""crrts,viärigen. "*9i:::#.:iqii:äl;r. den vörku"'""i t"- |

iiä"ltti;:lil;t?:: ;:; :;:::tt:::l T:;'iffi;; ;;;"i;;;i;; I

aus nictrl'.;rttl" - ;s sie nicht"flrotestie:'i hat - i

;i::li:: :;';;;;:l; :i:li':l::l:ill"tii[1.:l;i'i::'liuu'"o i

sein territoriurn fiir a6gr-";i;;;handlunge'"-"ittus anderen staatest

;;;;" :'i::,tiii*l' ;äi"::ii:i;1il:ä;;ii;i::'' s'|aa"'i::1""" 
Iäiä *u" verbü i"ität-"äa itort"i-tsrechte zugun- 
I

:1;"t;::""l3ll*lll:,:';1.[?lä;" uiut"u'-aurseseben ' i

an die uuo ^uää;;;;;;-lll^ir'. insorern die bunc'esrepublik . I

sie tat es [5ez'rrunttenerma?""":^i'j:;;';i"-tuif j-hrer säuveräni-

';;i"";::Hil:ä:i;äl=ä;i"i-::tliä"":it"Hil'l::;i 
i:t"":'ru- 

\

:l:';:lo;:il::1"?;'13?3"r:i, t,."o1?11.::: sea?n den' amerika- I

nischen kri eÄ-ir vr:li"i-;ill.lili;ilkt:":;i;'; "l:f;t': ureih- 
i

äf" ":-"'ig?l 
Politiker 1m 

I

nachten 1972' I

1

die$2'rzeschlyierigkei|derbevlei-santrägebestehtalsodarin'i
dass man es 

'iiät *it :i1*" regierung 1o tun hat ' 
die aus I

ihrer vorrstancligen aulaigiä;;;i "oä 
d""-;;";^ ";i srund der i

seschichre aär-nindesrep.,oiiil."]-eine r.,:n=fiiäite staa'Lsßründung i

d.es 6s=)1.lpitals irn kalten iii*g ' aug ihrer eigenen geschicht's-i

::;'"ffi11.";"",:::Jäitä*i;:l;'rl:"r:äti=;":":i3:l;;;1""n." i

besatzungt";"äi"-oi"rtt rösen will und' kann; i

aniers : *ii-"ir,"r resier;:,^:: :T:-.:::11ilffi'1.:o" 
den 

i

ml;li;";l;li;'":;"L13;, ä";';3;='ä'i''Ji"""-ää"' natürrich i

eischeiiE tatsächlicit^i=t-u" "itt" eigenveranL'vortung der 
i

westd.eutsc.hen regierung "oäa 
nie gegeben

3
_*_------,*_...4_*
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t rt".;:t-?:*,",ffi ;;-hättg1 tun können "oä";'-l^pit?1:,:u , d,är cia in

--aru natürricire .o-o3]llL:i"";;i*lli""t sin'

ätr :!ii:lri :l# *t;:ä- .t :: " 
:' :,.; :: : :'" : H:*.it; ,.l:?: " " 

*
r,veil d'l.e konst

äi:il" tH" ;;t :;t*;ii: i, : "äi;- 
änt vri cr'r un g e iner r el avan t en

ii"ä' *. ".ili:lil"::t " :';:?t "i: ;ä?li? "iliä*läiäIil ::,,."svstems aussc
iiteeali"'"toää i;ä;"- lundanental-opposrt:

au s di e s e r sp e zi f i sc he n.-. :' : ::' ;:l.t!l. "li: -. :;:intllil*- ""-
i;; ";-;; .: l: I ?Tr::f,"':'i1""il u; ; sta19
oi a*' u * o 
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h o, r e c h r s,.,ig", ää 
- ;; t u h i. s,rr, -.iiä 

JäT 3 3" 
un 

"o 
-

i iP." :,,,u ;:' ::'i-.* i't :i'11 S:: ää-': :i:Li iäi ääfi 
' "'' d e r

li=.t""uchs der r,n u":'' il*;; souveränität . -- L'fi;ä;;;;publik vorenthal::t"" in sü.d-ost-asien im rahmen

:" ä;;;; 
- iapi" alinve st i ti3"iä. 

"r,-" 
rüi* ai u ame rikani sc he

ä"ä""."o""; rogistischer o3's":' r qr

äää"ä""io1_nrrourr* von soldaten. und of_fizr.erer- für den

- durch aLtsol:::"-o *'""t o"n der bundeslvenr'1,,., ^;::;- 
- tr."i-

krieg i,, ui"iläi..-,* ''t'ouä*ä""- 
to,'au".o"h', von of fiziere

und hubschrauberpiloten ""::lä;; "tt""tt 
süavietT-t,1-'

lands rroiesl:bel'regung g,egel. den krieg
rir.rrch zerschlasun$ d:: -l:::;il;"äiä**Enluä"ri"

in v L r: r n^* 
-iä- 

ä3 r üone" :'.t.llt"::tät1, "[!' ; :;" ä;" ikani s ch e r

l",l",ll'ur' iehe Lmcliensf;lich" o.l"o' D v 14 v4r ---u

ir.r.i.riIltliihrtrnqtnvietnamirlee''ritätmög1ich
rtur-' br:r'tt':r'f e nrlr., und aus der
'"ä i u 

" 
t"ticittiich zn'lngend

m.]i, nu$,i auch beachrenl ^Xi"är:'Li:äliilö:ä"lllt?ällpt.t'--
von 1 

(.),r9 unnrii t:lo?: 9"*i"trtiirl*g-ää"ichtet sind
oä-it"tt deutsichland ln t-'.' 

'

d,ass t vlenn vrir verlangerl ' 
class ii:'::'konveniionen

au r d L " *,,;-;;; r:;. 1t :,.i ii' läi" 
;*lI?ä*" 

: "l3i!!"',t,i1le"oä;; uo" äu* nachforg:":i?"ai"-r,i"htan',r'iendung dieser
in cler bundesrepubli*'1:;";ä"J; id'entifiltation
iänventiqo"r stäictrteu"t;:ä;;;ls-sie entwickelt und

;il ä"" drLtten '"1"1 '^'
vera'bschi"ä"i- word'en sind

anfanS rrärz 76
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noch zu kriegsgefangene - anwendung der genler konvention
auf statt: status - als verteidigungslinie+

der punkt ist:
selbstverständlich s i n d wir kriegsgefangene
das ist die realität und. sie spiegelt sich in den haftbe-
dingungen, den sondergesetzenr-deä ausnahmecharakter des
verfahrens - seiner aufsplitterung, den polizeifestunggn,
in denen sLe durchgeführt werden, dem ungesetzlj-chen richter,
der aktenmanipulation, der ungesetzli-chen einführung des
kronzeugen u.s.$r. -
die staatliche reaktion und die politik gegen die gefangenen
spiegelt auf allen ebenen und in allen details: counterinsur-
gency
äer ätaat ftihrt krieg bei gleichzeitiger behauptungdes normal-
zustands als propagandistischer verschleierung' des kriegs
als einer linie des psychologischen kriegsführung (die behaup-
tung des normalen straiverfahrens u.s.w.)

wir sind kriegsgefangene und werden auch so behandelt
und daran wird sich nichts ändern -
normale haftbedingungen, verfahren etc wird es gegen uns nie
geben.

nur
kann die forderung rstatus' nicht/nie die politik der
gefangenen sein -
äie anerkennung als das kann nur das resultat des prozeß der
miLitärisch-poritischen auseinandersetzung sein, ein produkt
auf der ebene der internationalen organisationen der nilitä;
rischen entwicklung proletarischer gegenmacht
dh produkt des kampfes
dann wird. den inteinationalen organisationen der status
vielleicht mal aufgezwungen, in ihnen durchgesetzt - als
forderung von gefangenen wäre es eine bittstellung an den
staat und würde einen konsens implizier€ltr den es .
nicht gibt -
es wäre sozusagen eine forderung von gleich zu gleich,
dh die gefangenen würden die attitüde von staateir annehmen -
das wäre auch Iächerlich.

es ist notwendig geworden, die anwendung de/ genfer konven-
tion zu verlangen t
weil counteriniurgency in einem rechtsfreien raum operJ.ert
und weil aIle anderen versuche, die minimalklausern der men-
schenrechte ln der behandlung dieser gefangenen in der bun-
desrepublik durchzusetzen gescheitert sind
dabei setzt der prozeß der durchsetzung der forderung:
anwend,ung
indem er begriff kriegsgefangene durchsetzt, a1s metapher, die
den realen inhalt beschreibt -
den status schließlich durch -
ohne ihn zu fordern -
das muss man dabei auch'noch sehen.
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zur vor:bereitung der politischen anträge -cLa/ vietnan - _ brd-imperialismus/us-inperialiaaus
kri e gsge f angene /--sta tu s

ist wichtig, hj-er unten rauszuarbeiten,
der widerspruch, i-n den prinzing si.ch lmmer tiefer :

reinwühlt in dem, was er hier als beweisaufnahnefarce
vorführt
das ist ja ni-chts neues, nur rnuss es-nochnal an den
sachen/zeugen usw. dle hier unten bis jetzf.
aufgetreten bzw. präsentiert worden sind, sichtbar
gdmacht werden !
äIso der viderspruch zli-schen der tatsache des
explizit politischen prozessb*s , der politigchen aus-
einandersetzung, die er is,t ,und dern versuch des gerichte, dies-e äuseinandersetzung
nach den durch buback/staatsschutz festgelegten rieht,-
Ii-nien zu Qntpolitlsieren um so dan propagandistischen
zweck der zerstörung dleser politlk erfülIen zu können undzu personallsjierent um daspolitische zLe1-, die ver-
nichtung der gefangenen aus der guerilla -üuer psychor-o-
gische kriggsführung vernrittelt - propagandistisch
einsichtig za machen und so
verwirklichen zu können .
und krar - prinzing versucht diesen wirlerspruch zu lösen
durch die behauptung des normalen strafverfahrens
also das bornierte krininalistische wühken zwischen flnger-
nägelürirgendwelchen metarrstücken, schiveissperlen usw ei_.nerseitsi
und polizeizeugen, falschen aussflgen, meineid.en, beweis-
unterdrückungen , durchs gericht abgesicheüt,eg ät tert-unterschlagung, kronzeugen
li-quidierung der verteidigung : die r.atte : 12 faktj-sche
ausschl-üsse uaw, usw,
andererseits
ihr müsst al-so auf eurer ebene diese garxze groteske
an dem, was bi-sher an beweisaufnahme gelaufen ü6t - und :wieantm'' sichtbal machen und qadurgh auf den begriff
uringeffiTe gri f f sel bs t i-Ft-i-ioti lisc her undgehört in den zusammonhang der politischen anträge danu) :
konkret -+ an hoff t

- an diesen ttatzeugenr qnd der m.ethode, wie sievonr staatsschutz gemacht urerdenr,
- an den wirkrich offensichtrichen zieren( r. gegen

andreas (per:sonalisierung und die ganzen absüräenkonstruktionen, die die personalisierung und
i-hren zweclo plausibel machen sorlen ) ; 

-e. 
gegerr.die politik. der raf inden durch die beweis*än]., 

i' strukil-on hie' versucht yird, bi* aur 4tp"*rä""" .zu reduzl-eren ( währe1d tatsächlich andairernd , 
ineue gesetze genächt \erden'müssen , vogel brlefe

schreiben muss usw.us{. ) ) '-\

- an clär stääd1g neuen liquidie'rung d-er vertefdTgutrg:r'
;etzt heldnann ( der ). pflichtverteidi-ger:von a. )
: um 1. zu verhindern, dass 4. überheupt e-
te'iaigt wird und um 2. zu verhtndernn dass
er pöIitisch verteidigt wird ;

- an der geschichte dieser verfahren gegen die'
raf tdie -deutlich- ein verfahrea sln$:
dass in diesen verfahren noch n i e' nach der'
beweislage verfahren und entschieden worden 'r

ist - und das dann klhhff" an den beispielen .

t entr.vickeln : hoppe / mahLer / asdonk / ..,t ,

augustin / proll.- / 14. naL / usry- ::::'::''
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das auf zwej- ebenen : einmal-nach
lichen erklärung ,
und nach diesen bka-zeugen wie fret'er ( die wohl an freJ.tai,
auch noch da sind ) ' ' ":

-zun andern j-n form von zusätzlichen htlüItt beweisanträgen "
wie dlesen antrag zur feststellung der zahl der pol1-
zell.ich ernittelten j.lle8alen wohnungen ;hier also in"
der begründung dieser aaträge eingearbeitet , '
das nuss deutlich sein : den riÖersrpruch thrnrüiaiornxg
ffiwte ihn prinzing zu ]..ösen vereucht,
das schrierlge prozesstheater, das da'bei rauskonmt, und ':
dass prinz8ng elner dieser rea]-ität entsprechendea
öftenllilchen rezeption nur entgeht, weil die nediso
gleichgeschaltet äfna und diex staatsschutzpropaganda
Oftentit-ch verbreiten --iu"a well- ihr keine öffentlichkeitsarbel-t entwlckelt

habt, was möglich war und 1st -
das we-rden w i r sagen nüssen r wenn thr nicht
nal dieses zeug jetzt briagt : well- es so lst)

und darüber dem gerlcht die andere nöglichkeitrnrnn:tfrführf
den wlderspruch zu öösenri-ndlrekt vernitteln : die saq
als das zu behandel$, was sle istrl. : der pol-itische
prozesa
das so1I so angelegt sein, dass sich darin auch vernlttelü
unser desinteresse an dieser farce und
die zurnutung, die sie für n verteldi-ger seiri nuss .

in ej-nem satz : das soll jetzt die funktion habent
den geqta.nk sichtbar au rnachen . ,,

daza am, gleichen alittag oder nachmittag I eine preesekbnfe-
renz hlt den glei-chen thsnxuko4rtn inhalten und
zusätzI.iöh das, was thr die g^nze zeJfiu nicht gemacht tst :

buback intervj-ew,
die neühoden der liquidi-erung der verteldigung jetzt : -gezi-e:-t besetzöe ehrengerichte : ffm r ustv. i
bakker rchut;
usw.

.; ,\

hoff in der da mög-
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d,onnerstag 26.2. t 'lvaren hier unten us-zeugent . ti:. L-'''t '

;;ä.-;"ü""-, aaÄs, bei der ersten exp\oslon heictelbq 7a

äer iogfstik-corsputer zerstört worden ist ' dle aussage wa

weiterl dass das der computer war, über den die logistik-
organiÄation der us-truppen in europa abgewickelt worden

ilt""n"rdend daran ist, dass eine aussage über dle funktio
des zerstörten conputers von zeugen kan t di.e niqht
i.n diesem bereich ei-ngesetzt waren'
dh. I die bundesanwal[schaft lässt zu heidelberg nur
zeugen a.ufnarschieren , die über die sprengschäden
ausäerhalb der gebäude aussagen ' leute 

-n. 
dle 1n den ge-

bäuden arbelten un<l so auch über die funktion der appa-
raturen genau infornlert slnd, die da ausser gefecht
gäsetzt worden slnd, treten nicht auf : dae pentagont
äf" cia , das oberüonnando der'amerLkanlschen streit-
kräfte in europeu und dj-e bundesregierung , bau/staate-

t-

t-
t
I

t
,.

i

sc,hutz lässt sie nicht auftreten '-

stattdessen erscheinen zeugenr die - obwohl nicht
berelcheingesetzt-aussagenüberdiefunktion

- dl.esen1n üf,E
dieses

logistik-comPuters machen :
aaä ist eine gezi-elte fäIschung :.überdiesen conputer
sin6 bonbeneinsatze gegen nordvietnarn koordiniert
word.en un6 ist die näcüschuborganis'ation für dj-e us-
kriegsführung Segen vietham abgewickelt worden'
die iaf hatte 1Z'Uontakte zu GIrs, die l-n subversiven
gruppen fln rler us-arm)r organisiert waren -
über sie kamen die iniornnationen - pLäne, organisations-
struktur usvr. - über die genaue funktion di-eses logistik-
computers r nach denen die raf den angriff kouzi-piert
und durchgeführt hat

esistkl-ar,dasshierimprozessverhindertuerdenmussi
dass d.iese tatsache us-kriegsführung Segen viütnam
von territorluro der brd - auch nur thenatisi-ert , od'er

scc+r sogar in einer d.irekten beweiserhebung zuu

angriff konkretisierb wird '
ä"ä.'n"g"o kommt 4ig€9. aussage : durch die gezielte
iar""äorre sori ffiatsächlictre zusanmenhang unterdrilc$t
werden .
es gib't grundsätzIlch
rung zu verhlndern ,/
unterdrücken :

1. über aussagebeschränkung
2. über zeugen- und aussagernanipulatiob'

dazu nuas man rauskriegen:
- auf welcher rechtsgrundlage die us-arnee der -iustl-z

zeugen värenthalt : allieite vorbehaltsrechts/be-
satzungsrecht usw.

(derpunxtlsthier:bexchränktesouveränltät
der Lrd : dl-e interessen des us-J.nperlalJ.snue
-hter konkret des us-militärapparats-
sindübergreifendiiberdasinneretaatliche
(ura) tucüt . )

-werwardiensthabenderoffizieroderkonmandeurari
dern tag I un thn zu laden :

-denchefderabteilung,d'ieüberdenconputerver--fügt - ebenfallsr ull ihn zu laden'
wle man da rankommi, müsste nan von den heidelberger
büro e"f"U"eo, das ättt vor us{nilitärgerlchten .r,,
verteidigt ., , ;1,..

.i,:' :;. --'.' "l' '' l";
, 
'1,.,', ,1 ji.,

zweL möglich[eiten, die thenatisie-
den tatsächllchen zus*mnenhang zu



-'- :,i: i..

' . '-;i:rf:

.',:
:A..ir.]

- .:1t":;,.

:ri.?:?'].tir{is:ij'!i1ii.'..lrliart..'te.:':ä*t.a?trägE.*ch*a}
.* -. -. ;1 .r p..i;-ie-.sg *... .-**:tra,il;+ei -+ l--.i * + ;4-:ri . ';'i', ,;

"7yec4/ 
tl|ktlon diesep :ranipullertep : zeugeriaü6sa[ö1g 

1ji.:{-

,' . ; .1!...r*...,.{;*.F : qb - r..+.;;* +i-,'1=: !^-e. -:spl-d."- 'ni'-

belde : bundesreslöiune.l und - riS:.ärniee, :' -sl[d 
. Aezwungen.t.ii" trreinäusteiuiäiääirlätöiärrän zütiäFfisäaäi"* ? lf?,''

,.Fia=täei"r*+älr ; s[e'irnriös'. aie' tät Äaäfrä'üE$ächiäiä;fi:,. 
*

L'*i däös dör'ämerfkd.nisöhe krieg gegen vletnam u.a..i' ., ':
r*ci -ygg terlltoriun der brd-strategiscb g.gplagll -,'1
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orc r s d? I,?f 9r,9 T 3A I F..a Fr I :*191 T+T9 nI.*999e9 P;a*BE5*ar'I süu -q

* :r ": :r.I! 
g I{gsDal . : _, Oas...Lmpe 11 all-s Easc ha rsubzenf, rEIl,oe8s€ n

..;;;;._süäätttctre souveränltät J-n.den usa/.tn pentagon'^''-(irätö ) bsslinnt wlrd.'
-verhindert rerden soll dle offenlegung der funktj.
der hler installierten ntlltärlschen logtstlk '

für die us-miIltärstrategle an der perlfher.:le .
(-und natürlich auf der ebeue.des prozesees hier

nuss di.e thematisierung verhindert werden entspz*
chend der baw-strategie ; entpolitl.slerung des
vorfahrens . )

us-arnee : die gesamte organisa'tlon dee strateglschen
Logistlkapparats , seiner struktur usw- lst gehein"
elne öffentliche erörterung über struktur und
funkbion des logistik-apparats der usäarnee
und über selne zentralen punkte : dieses conputer-
zentrun -
wäre eine aufforderunB zo neuen angrLffen

r
I

t

nach dlesen politlschen und nllitärischen zlängen
lst diese aussage gefornt.
es sihd also zeugent die J-n den.bereich direkt einge*
setzt w*ren vorenthalten worden und stattdessen
andere reingeschoben worden, deren aussagen di-e \/
tatsache, dass' über dlesen conputer. bocbeneinsätze/
krlegsfilhrung gegen vietnan und die' nachschutrorgrnlea-
tion der us-truppen j-n rrietnan koordlniert und abge*
wickelt worden lst ,
unterdrücken soII .
nachden dlese tatsache ü,ffentlich bekannt nurde,
- splegeltntervl€u - kann sie nicht einfach denanttert
werden, well Jedes dementieren zuglej-ch elne indi-'
rekte bestätigung darstellt ( zb. dass dieser conputer
an einen anderen ort steht ; usw' )
deswegen mHn soll mit d i e e e r aussags - con-
puter für dle logietlkorgan{ sation der us-truppen Ln -
europa die tatsächl.iche funktlon versch]'elert'
werden .
das ist aber fiIeichzeitig der entscheidende punkt
und sonrauazuarbalten :
den. I e s a m t e nilitärapparat der usa -1-n e u -
r o p a - nnr und dh. I entscheidend in dcr brd
war ^funktion der . u!-kflegstiilrlrgfi-gegen vletnan :

ffi tier über die brdi
- auekännen der hier statloruLerten us-truppen uld

dlrekte verlegung nach vletnaro; ' : r:iliJ'

- _ela-hauptquartler ftir europar.afrlka und südostasLen
-- j1.:'-.---
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man nuss also sofort ej-nen antrag nacbent
der':die ;la<lung des''dlensthäbenden':öffiziefsrän den :,
tas-rot. gq', " :-':':' f-'.:vs'?r "iiK]*:'r{n4e$ r:&üß+n rryiit,' . '

'des-diensthabend.en in der'abteilung verlangt, t" :

rl-n'den .man diä. zeüg€nnanipulatidn ;;äiitweder'rdurch'die r.

': bundesanwaltsc haf t , iodertdurch , di-ä . trs-äFnoe;:aufdeckt*i
.'und'lhren,zwebk :jeiöijt E*l;4. ;i - * .;-.; .',i, .',t;''
" . , : ,*T:r '- .-;:-. ,... l?:i,R,..r.*{q*$S,*^t}an }.s:dt!t ,t-
zweitens einen antrag, in dem nan erneut di.e zu-'
laseung:amerikanlscher anwäLte;''verlangt ( kunstler;

', C1afk )'i r ; j i,i -,1 : -': | * ".+i: L'..-!; i;ti-i,t-i].* '.. .-'r._ ..rii.,r1 .,:-; r.,r ii .+.;11tr.!rq- j': _eq :p:}td.ü. I kr,??tt!|hl*S.4 r . . : , .--*i.*..r
r,,ctrl-ttöns rtusa...raan 'ilber ='dte+häidelberger :, so fort elgene
;recherc hon' llber . diö,*könpetenzsfiükt 6rl tn hde zutdtebeF,
.',sache a: 'dlensthabende und welehe us-stelile zeugen
,äussOrtieit.-,..' i'i:"**.*4.r"äri:* .rÜ$ s".j3ä*.Y IfA{i :?'ioEAHLt*.t,j '

än].eiern . ':' 't : "':. t'.t 
,:; 

t . 
ntl 

_:'
":..+ - .':...i.



da:,:thr auf di-ese
für das, was ihr
rrlchtlg sind,
da."l.hr nicht hier wartl a'lso
,däÄs die hier auftreten (was

zeugen nicht vorbereitet wart, die
nach euren erkl.ärungen machen woIlt,

vermutlich nicht wusstett
heissün dass.ihr nicht rnal

'di'ä lad,ungsliste, gelesen habt ) - r"'
.vollen wir J etzl. einen genauen plan haben. i '

diäirt' . ".ll, :,-ffi'e ihr euch die sache vorstelltr . jii' :

-.i-&te d,er ablauf seln soll - zeitli-ch,/l-nhalt1ich -t. r,.&.,gfite thr es durchsetzen whllt : kräftenässlg tjäe we1-t thr ld-t den vorbereltungan seid t
.;tiann fangt ihr an, ln welcher reC-henfolge treten ve]-che
liir""e"" "üt,.;diäfnä die einstellungsa'nträge von schi1y gnd plottn{tz

r',;ii;,i=fertig .

noch - diese aussage : zerstörung &s logistik-conputers -
ist eine zentrale sashe fiin den einstellungsantrag :
krie gs ge f aD'gene / kri e gsge f angenenstatus -

die verrnittlung über die verantwortung der raf für
den angri-ff ( nicht einzelner personen )
wat i,n der erkl-ärung enthalten;
wir werden das nochnal lrn zusammenhang unten wlederhol-en.



nach wehrkund e 12 / 6Z

.i".,i

nas. srlh!"*lu^^1"*i::lk der us-e,.nhdten

ffi;;'-;;Lionar er. i:"l::"lt-l-*31."liät t von 
'sTEEIIR):il;' äi;-;;;i"tl' dgr.ruPPenteire

,."ioäot"griert sind'
til:f if,i:;:l";i'ä'ou : -:::tl::1"?^l:"westber$nl'"ä"lt'"";::ä;;;"Iiä o'opean t aäIc rorce )

das ist wicbtig für die rol-Ie der brd al-s nachschub-

basis i
die us-arnee hat ein weltweit integrielt":' logLstik-

system t" il""i; ;;i^1Ä3t"" eiier loslsti'schen

integration der u"ättoppen in die Logistlkstruktur 
'

der na'to :

dh . r enro-nato-stäbe ?l3d nur ifd'i-rekt an Eassnahmen

betelligtr' di.e"äiä-loeistik der usltruppen i-n der nato

betreffen ; r"aii"rtlr"insorern sie ihrä dlspositlonen

auf die a'er us;-abstätlen müssen ''

J-n der wel-rrkunde gi.bt es reichlich infornationen über

oersonalverschieuuägen nactr vietnam -d'h- also;

ä;$ffi;r,-ä"" ItoPPä" in euroPa/brd'

65 frat mcnamara der nato .elne neue planungsst'ruktur

auf gedriickt _ är_rrä""r1--5-3"t r"rfr"*-tl- für strelt-
kräfteplanung 

--- aaytinter tl;;i ai" pf"oung für den

vietnamkrleg. ( formulietoog-i i-"oi gtond der verändertel

::::":?:':l?l;" (liti/aäj 
' 
t*r"t uterratstäsuns rrer nato

i:.:'ä]|;t"]. r,ir"u" Plllist:n die verteldisunssreini'ster

erstnals i" d;;^';äI"ni"rtt." 9"t bündrnisses el-nen fünf-

jahresplan füi all-rtr"rtr.räit"tol"nti"I'.der sich auf

aie zuit ooo äB*] ?) ersl"""Xt" di" nitglledier über-

nehnenf i"w"ii" für das "ttiä- i"ttt "ilF 
feste verpfiicb

tung über ae"-u*t"ng ihre-r- i"opi"o' 
- 
während der gp-

samtplan rur aiä'ä;;J; rorÄ"nää" 
'$el 

lairre led:.s:-ich

generell" "o"ii;r.ii.ä"," 
or'nE-L:-näende verpfHchtungen

ä::":r:ill ;." blnduns gelzt sich von Jahr zu jahr rorl

n1t dem ,."o""'rüi;;i19 i"t iut- 1958 der bereitg vor-

pesehene "u"'ig'*i;;- 
tQ ooo "*""ikanlschen

Eooo enellscliän una 1z ooo ;;i;i;;än soldaten aus der

#ä"";;;lio"iurt worden "' t

die abgezogenen us+truppen qerden d'urch ej-ne aufs'toektl

des brd-pot"*ii"1s ersetzt rekter funktior
dh. dass 4""""*olU"u der bundeswehr 1n dl:

des us-k*r"s"!-in vietnat- 
--oo"g"nolnn€n wurde -

denn dle us-trugpen die abeä;;;;;-;;rden' aus-der brd

*i:;lt:""i"ä$::*l"t:ii airext nach vretnan verrest''
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sache ist
zu den beweisanträgen, die an k:;.oiex cia die militär-
strategischen funktionen der us-n:-litärmaschj-ne auf d.em
territorium der bundesrepublik für die strateEie des
amerikanischen kapitals: aggression an der peripherie,
reaktionäre iniegration rresteu.rooas, vorbereitung ej_ner
aggression gegen die ddr/osteuropa thematisierän
I^IfSSENSCHAFTLICHE GUTACHTEN von militärpublizisten,
politolog€nr historikern, friedensforschern usw ranzu-
ziehen, die das militärstrategische projekt, das der
staat bundesrepublik für das amerikanische kapital seit
ihrer gründung ist - pol-itisch, ökonomisch, militärisch

analytisch darstellen,
das ist zlJ subsummieren unter den begriff des
PIIL1T;{R.STRATSGISCHEI{ OdCT GEOSTRATEGISCTIEN INTERESSES dCS
us-kapitals an der bundesrepublik, ihrem territorium,
ihrem markt, ihren institutionen u.s.w.
also:
1 ) die politisch-ökonomische integration der bund.esrepublik

in das us-staatensystem als militärisch konzi.piertes
projekt des expandierenCen amerikanischen kapitals im
kalten krieg

also
geschichte der bundesrepublik v o r d.er aineril<anischen
aggression in vietnam: die militärstrategiscr. geplante
politlsch*ökonomische integration d.er burr.i.,:s::,,güifit in .;

die strategie Ces amerikanj-schen kapj_tals
das war trumans eindäimrnungs-strategie und john fosier
dulles ro11-back-st,rategie
das heisst truman steht hier für die militärische pianung
der durchdringung des westdeutschen markts - marshälfpfan-'hilfe alq.-y,ehikel- für den amerikanischen warenabsatz: "konsumentenkultur und so politisch bestin',mt als vehikel
von antikommunismus
d.ulles roll-back-strategie beinhaltete die zeinentlerungt
der nach 45 geschaffenen abhängigkeiten d,er alten kolonial-
mächte von den usa und neokolonialistischen abhängigkeit
der staaten der d.ritten welt von den usa 'durch das
militärpaktsystem der vereinj-gten staaten -
2l die militärisch-politische integration des westdeutschen

staates in die machtstruktur des amerikanischen kapitals
- nato und notstandsgesetze x- 1n der phase der ent-
wicklung der demarkationslinfe nord.-süä zur front, bis
zrtr niederlage der usa in vietnam -

3) die militärisch-nachrj-chtendienstliche integration d.es
stäates bund.esrepublik mit d.er us-militärmaschine in
der phase d.er strategischen defensive des us-l:apitals
sej-t der niederlage der usa in vietnam - und daraus d.ie
strategische funktion der bundesrepublik als operator
der vom peni:agon äusgehenden faschi..-;j.erung westeuropas
durch die integration der repressiven staatesar:parate Cer
vresLeuropäischen staaten in die nato (die inteEra'uion
der apparate d.er äußeren unC inneren s-icherhe:.r ist
das prograr'.r:r. der sozialCemolcratie) - die bundesrepuhrlil<
ais sbrale,Ti;:he bas is prc.rspektir;er a:n:::rii<ani.scb'.e.r:
;i,-'E'.:)s:;ir::.c.r i-n \^reqLeurCpa, aii-.i.1:ar ircilr.csi, Siid_cst.rsien.
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der kern der ganzen sache ist i.ie amerikanische aggression
in vietnam -
prozessual wei.l die hauptpunkte der anklage der angriff
auf das headquarter des cj,a j.n frankfurt und der auf das
headquarter der amerj-kanischen streitkräfte in europa
sind
historisch:
in vietnam ist die bundesrepublik a1s zentrales militär-
strategisches projekt des us-imperialismus in d,ie offene
militäiische aüseinandersetzung integriert worden
determi-niert dureh ihre geschichte (besatzungsrecht,
kalter krieg, kontinuität faschistismus postfaschisti-
scher staatsapparat, ihre verfassurig, ihre völkerrechtlich
eingeschränkte souveräni-tät als ökonomj-sches, politisches,
militärstrategisches counterprojekt des us-i-mperialismus
gegen die im 2.weltkrieg in das sowjetische vert,eid.igungs-
system integrierten staaten osteuropas.
das heisst: a}le gutachten müssen von der m j. 1 i t ä r
strat.egischen rolle und funktion der bundesrepublik für
den amerikanischen krieg in vietnam ausgehen -
von da geht auch die linie zum prozeß in düsseldorf
'au's der furlktion, die die us-militärmäschine auf dem
territorium der bundesrepublik für die in vietnam ein-
gesetzte kriegsmaschine der usa hatte'{.rlrd die rationalität von kissingers anordnung kl-ar, die
geiseln in stockholm, egal wieviele es sind., d.rauf gehen '

zu lassen und auf kej-nen fall di-e gefangenen aus der raf
auszutauschen - tsh. dazu unsere erklärung zum anschlag
auf den hamburger hauptbahnhof)
und wird der materielle. sinn von schmidts scheinbar über-

': determiniert€ln satz vo-1 öer ru:rerträgliChen zerreißprobs1.
fiü diesen'staat, wehn öie gefangenen aus der raf ffelge--l
lassen würdöif pölittsch-transna.renf --
es ging da um die frage der souveränität dieses staates
urrd seiner vollständigen abhängigkeit von den usa -
da die usa über die bundesrepublik auch ln zukunft so
verfügen wollen, wie sie während. des vietnamkriegs und
während des jom kippur krieges tiber sie verfügt haben,
insistieren sie zwangsläufig auf der vollständigen ver-
nichtung der grupper die sie auf diesem territorium
militärj-sctr angegriffen hat, der raf .

das heisst des teils der lnnerstaatlichen opposition,
der begriffen hat, dass antiimperialistlsche politik hier
bewaffnete politik sein muss

oder anders : der den inhalt der integration d.er macht-
struktur der bundesrepublik in'den staatsapparat des
amerikanischen kapitals als militärisch determiniert
begriffen hat
worum es geht ist
die vollstänCige abhängigkeit der bundesrepubLik von den
usa - sie ist eine countersstaatgründunq des expandier-
enclen am.erikanischen kapitals in kalten krieg, militärisch
geplant als geostrategische aufmarschgebiet inr. rahmen von
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trumans eindämmungs-, dulles' ro-lback-strategie
sie ist das strategische subzei:t-run des amerikanischen
imperialismus
auf ihrem territorium befindet sich das größte militär-
kontingent des pentagon im ausland 2OO OOO 9i's,
125 militärbasen, TOOO in westeuropa lozierle atomspreng-
köpfe, über die nur der amerikanische präsident und fur
der oberbefehlshaber der amerikanischen luftstreitkräfte
in westeuropa verfügt und über die ki,irzlich der amerik.
vizeadrniral gerald miller vor einem untersuchungsausschuss
des repräsentantenhauses sagte, sie würden irn kriegsfall
n u r über befreundetem gebiet - das ist nach dea
planungen der nuklear-kriegs-stäbe im pentagon die
bundesrepublik - gezündet.
d.arin wird die totalität der ahhängigkeit der bundes-
republik und jeder regierung, die hier an der macht
j-st von den usa deutlich, auch in den amerikanischen sub-
zentren und militärdiktaturen in der driLten welt gibt
es d.afür eine analogie, dass eing regierung der totalen

-atomaren verwüstunq ihres territoriums im interesse des -
amerikan-ischen kapitals zugestimmt hat oder zustimnen
würd.e
angesprochen werden müssen:

gabriel kolko, usa
ellsberg, usa
noam chomsky' usa
krippendorfl wahrscheinlich usa' oder italien oder

galtung, schweden 
westberrin

iryrdal - das ist der sohn von dem schwedischen
politiker-ehepaar

ulrich albrecht, fu -westberlin
_ die!9g__-sengl-13_qg_, insiti,tgt füf {5iedensforschung

els.enhaus?

es gibt zwei möglichkeiten
entweder die guiachter konunen her und treten als gutachter
im prozeß auf r

?*3t,l"t*. ihren text in die b-eye!sa!!Lä9e auf .

richtig tst, die sache von voinherein äuf honorarbasis -l
anzud.rehen -
also für eine analyse: drei bis fünf tausend mark
f ür eine gutachtliche stelJ-ungnahme: 2 rOOO, --
so etwa
und. croissant muss sich überlegen, wie er das geld
etwa 30 OOO insgesamt - über das internationale ver-
Leidigungskomitee, den kbw(das muss über heldm. und pfaff
taufeä), eberle usw eintreibt, was durch den fond er-
leichtert sein sollte
die sache hat also *aeL linien
rlen gegenstand - das ist die br-indesrepublik als funktion
Aer militärstrategie des amerikanischen kapitais, so
als funktion der us*mititärmaschine - zu thematisieren
zweitens
vertreLer cler inperiaiisnus-kritischen wissenschaft aus
de.r anti-viet--na::llcrier.;sbewegung und den bürgerrech:s-
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bewegungen gegen d.ie politik ces kapitals in das verfahren
zu zi-ehen
!,ras auch den geschichlLichen zusairünenhang stadtguerilla

1au.s der mobi.lisj,erung_ qegen den krieq in vietnam - d.er.. :..,
durch die behauptung des normalen strafverfahrens
entpolitisiärung
alsö: vermittels psychologischer krieggführung zerstört
werden soIl, darstetlt.
kolko ist historiker
FTFI auf d,em russell-tribunal über die geschichte der
amerikanischen interventj-on in vj-etnam gesprochen -
ausserdem gibt es ein buch von ihm
zur geschichte der politik der alliierten 1942'45.
das u.a. die potitische planung der teilung Und integration
westdeutschlands in. die amerikanische strategie behandelt -
(so etwa, wir kennen es nicht, ist nicht übersetzt)
analog südkorea und der teilung vietnams 1954 auf der
genfer konferenz -
das thema: rolle und funktion der bundesrepublik bei ihrer

gründ,ung für die amerikanische aussenpolitik,
als funktion des expandierenden amerj.kanischen
kapitals und, seiner militärstrategie

\ !- r--a L^- !-
..

2) bei der integration der vresteuropäischen
staaten in die us-rnilitärstra+-e9ie, das
heisst das us-militärbündnissysteii:t, hier:
nato -

3) Funktion der bundesrepublik im krieg der
usa gegen vietnam

zLt erreichen ist kol-ko mit sicherheit über sartre
öder
übär kiippendorf

;

F -__
E'.....:'

wir wissen nichtr'wo
usa, aber er war auch
berlin. fragt ziebura
oder im lekiorat des

der sitzt. er war jahrelang in den
zeitweilig in italien und l-n west-

(furberlin - kann man artrufen)
suhrkarnp-verlags oder fu.

krippendorfs spezialgebj-et ist: internationale bezlehungen
thema:

galtung ist friedensforscher'
er ist der typ, der ende der 6oiger jahre das camelot-
projekt der usa in chile - hat auffliegen lassen, er hat
da d,ie ganze sache, die geheim angedreht war' veröffent-
licht.
thema: die bundesrepublik als subzentrum des amerikanischen

imperialismus
militarisch - ökonomisch - potitisch

er kann das mit dem begriffsapparat seiner imperialismus-
analyse machen: in der er 5 formen von imperialisrnus unter-
scheidet: ökononischen

politischen
militäri-schen
kulturellen
unC ai:icerialismus auf der ebene der komä'.unikation
*smitte-r-
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subzentrum
herrschende und beherrschte for:ation
zweitstärkstes glied in der ke-,;e
ökonomisch, politi-sch, militärisch vollständig vom
amerikanischen kapital bestimmt, durchdringung usw -
und politisch, ökonomisch, militärisch transmissiorr-der
unterv/erfungsstrategien des internationalen amerj-kanj-schen
kapitals nach westeuropa, in die d.ritte welt und für die
amerikanische politik im ost-westgegensatz
entsprechend seinen struktureJ.len bestimmungen: durch-
dringen, beherrschen, ausbeuten, wobei beim subzentrum
bund,esrepublik ausbeuten nicht genügt. muss man saqen:
vo1Iständige funktionalisierung
aber d.as ist seine sache: w i e er es macht.
das schrei-ben wir hier nur für die auf , die mit ihm sprecher
die verbindung zu gartung muss über mlzrd.ar herstellbar
sein. die adresse von dem kriegt man-übers neue forum,
wien - sonst stroebele

das zieL, über die vermittlu
muß sein, d.aß das
SlPRI-institut in stockholm

ng von galtung und myrdal

das gutachten
über
die funktionen der us-militärmaschine in d^er br.lnd.es-
republik und so der bundesrepublik - territorium und
staat -
im krieg cl,er usa gegen vietnam macht:
- die konkreten militärischen operationen der usa auf dem
territorium der bundesrepublik und von ihm aus im einsatz
in vietnam

flughäfen
waffendepots
logistische ausrtistung und d.eren funktion
eine analyse der bewegungen dieses apparats für d,ie
amerikanische aggressi-on j-n vietnam:
nachschub von hier aus: waffen, munj_tion, flugzeuge, panzer,

hubschrauber, elektronische anlagen
naehschub im transfer von den usa nach vietnam - us-mili-
tärf1u9häfen
truppenauskämmung
der elektronische apparat, seine funktion für die
operationen des us-militärs in vietnam - der computer
in heidelberg
der nachrichtendienstliche apparat
dazu gehört auch die,verlegung von rüstungsindustrien
aus den usa in die bundesrepublik - zb dow chemical,
nachdem die anti-vietnam-kriegsoppostion in den usa durch-
gesetzt hatte, d.ass an den universitäten kej-ne chemiker
für dow ausgebildet vrerden.

eine analyse des us-militärapparats in der bundesrepublik:
i. ' - .--' stützPunklsYstem '. -'- truppen und truppenteile
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utrich atbreght autor und herausceber von
'deutsche waf f en f ür die C::-t:e welt' , rororo
'das antiweissbuch', rororo
'antiwehrkunde', luchterhanC

thema: die funktion d.er militär- und. waffenhilfe d.er
bundesrepublik in die drj-tte welt für die
militärstrategie des amerikanischen kapitals
also: entLastungsfunktion, verschleierungsfunktion,
unterstützungsfunktion -

da auch! die funktion der ausbildung von offizieren für
rnj-1itärdiktaturen und reaktionäre regimes der dritten
welt durch die bundeswehr für d,ie strategie des amerj-kan-
ischen kapitals: nationalisierung und regionalisierung
d.er konterrevolution -
militarisierung der subzentren des amerikanischen kapitals.
dann:
ein völkerrechtliches gutachten dazu
d.ass@i-k kein souveräner staat ist
geschichtlichi die übergabe von besatzungsrechten an die

behörden der bundesrepublik war immer
gebunden an die innerstaatliche gesetz-
gebung - grundgesetzänderungen - entsprechen<

: von souveränitätsrechten(das heisst: nicht
nuq das grundgesetz, auch die späteren
grundgesetzänderungen und so der gesetzes-
apparat dieses staates i-n bezug auf seine
repressiven funkti-onen - militär, not-
standsgeselze, nachri-chtend,ienste ist von
den usa diktiert) -

völkerrechtlich: der deutschlandvertrag von 1 955 (habt ihr
, , ',,i .. ..,. i1t";9ttO.3efeld.ers !,fatt_s-Snmlung) ;lostuliertalliieite vorbehaltsre-öhte bezogen auf die

sicherheit und handlungsfreiheit der
amerikanischen truppen auf der* territorium
der bundesrepublj-k -

politisch: die vollständige vet'fügung des amerikani.-
schen militärs und sej-ner geheirndienste
über di.e westdeutschen behörden und
institutionen
die nachrichtendienstliche integration von
westdeutschem staatsapparat und amerikani-
schem militärapparat.

das ist wichtig
denn dj-e bundesrepublik ist der einzige staat in d.er welt,
der ohne kolonie gewesen zv sein, über keine nationale
souveränität verfügt - analogien sind süd-korea, -die
marianen-inseln, auch puerto rico (das müßtd man mal nach-
sehen, dh militärisch konstituierte, neokoloniale staats-
gründungen duröh die usa.
carl schmitt sagt: 'souverän ist, wer über den ausnahme-
zustand verfügt' (so etwa) - das ist j-n der bunCesrepublik
rechtlich und fak-tisch das us-nilitär.
wobei die rechtli-chen konstruktionen ref lex i.r überbau
o:r t.otalität der realen abhängigkeit cier bunCesrepublik



7-

von den usa sind - relevant f.:r vöikerrechtl, begründetes
widerstand srecht.
der begrlff rvölkerrechtliche verantwortungr, die jeder
staat hat ist gegenstandslos anEewendet auf einen staat,
der keine souveränität hat - das wurde deutlich, a1s brandt
während des jom kippur krieges versucht hat, staatliche
souveränität auszuüben, indem er gegen den amörikanischen
waffentransfer von bremerhaven aus nach israel protestierte,
die folge davon rvar, dass er als politiker erstmal fertig
gemacht worden ist
(in amerikanischen zeitungen erschien die ihn kom.pro-
mittierende naehricht, er sei vom berliner burgermeister
zum parteivorsitzenden der spd und kanzler vom cia auf-
gebaut worden - was a1s drohung ihn zu kippen, wenn er
nicht spürt verstanden werden mußte. im soflrmer 74 hat ihn
der bnd an guillaume zv fall gebracht - bis anfang 75 war
das eine der zentralen fragen an schmidt bei interviews
us\,,z, ob er analog dem einsatz der amerikanischen militär-
maschine nachschub, logistik, luftbrücke usw - in
krj-egsgebiete ausserhalb der nato zustirnmen würde. das
thema ist schtießlich aus den medi-en verschwunden. di-e faz
schrieb mal, die fragestellung sei absurd, da man selbst*
verständlich längst konstruktionen gefunden hätte, die die
sache materiell garantieren, ohne formal völkerrechts-
bruch zu sein.
in dem völkeriechtlichen gutachten wäre also d.er tat-
bestand
dass
die bundesrepublik kein souveräner staat ist
zw thematisieren
und die auswirkungen d.ieser tatsache
wozu gehört
dass die bundesrepublik amerikanische truppen auf ihre.m
territorj-um tolerieren m u s s
ebenso atomsprengköpfe (beides haben dänemark, rrorregen
und benelux obwohl nato mitglieder für sich abgelehnt)
ebensä den amerikaniscfren gätreiäd.ienstapparat
ebenso die militärische logistik, die die usa hier
stationiert haben und von hier aus an der peripherie
ei-nsetzen 'r

65 OOO ledernacken auf dem territorium der bundesrepublik,
die für den einsatz in westeuropa hier stationiert werden
und eine truppe zum counterguerilla-einsatz und, zum
einsatz gegen die zivilbevöIkerung sind,
ebenso die natoeingreifreserve - und so weiter.

die connections können so lauien
zu kolko über sartre oder krippendorf oder gorz
zu ellsberg über sartre oder gorz
zu krippendorf - das kann schily machen oder croissant
zu galtung über myrdal
zum SIPRI über,myrdal und.'galtung
zu chomaky über krippendorf oder kolko oder albrecht
zu albrecht schily oder croissant
ihr niißt einen brief schreiben in dem ihr erklärt
hauptpurukt de:: anklage in stam:nheim: der angriff auf
Cas hq :-n heid+:ibarg, für de;r die raf die verantivort.ung
überncm:nen h,;rt
1i;rie der bair: entlclii.isier'-rng d.es verf ah.rens, rc.cr prczeß
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als projekt der psychologischen krregsführung des staats-
schutz gegen j e d e anti-impe:.aiist.ische oppositi-on
in der bundesrepublik
die linie der verteidigung: völkerrecht@
widerstandsre,cht, aus der be en
funkt.ion der bundesrepublik für Cas amerikanische kapital
deswegen: gutachten fragestellung - sache, für diö
verteidigung.
wichtig ist, dass ihr das trocken und präzise fasst
und so einfach die ängste in bezug auf stammheim umschifft.
sie interessieren nicht.
schreibt eure vorstellungien der honorierung rein
termin
und dann
müssen die leute natür1ich persönlich aufgesucht werden.
die dringlichkeit ergibt sich aus der sache und der
terminierung des prozeß r bzw. der beweisanträge
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clss beste v*i1p, ihr würdet düa pressd<on$nenz; ddd

ihr iu buback für hier hrirs vörbereitet:
in stockhslm qebenx - Eösotmüu<gßtaf,tdü bzw' hier u n d tn stktlm''
wen:ffiEiEi-ug interesse und journaELsten zusammeRkommen.

do<nxibäatrnrödn ',

in sbheeden grübüxen gab es.ne starke bewegung gegenin sbheeclen gmlrrxts gao tl$rrrt '] ä.äJ'patnre C?Rr
den xrirefux üterikanischen kripg in vietnam*' so

deu 0€t/ dar #";ä-;;;;;;' ;;-b;äi'iung'n der dgiche ud enrnffü
SclLr;gol.l-t.".- ;t;t,;;-;;" nord-vletnam, nixons senocidsq"l"si:-Pt
od""F,c(= oradour; kätynr- ffJioe und auschwiiz verglrichen öat -

in schweden gibt es n starken alten antifaschismus gegen dte

deutschen aus seiner funktion als flüchtlingsland der
emigrantenausdeutsch1andwährenddes3.reichs-

es gab nach xtbaokinaünrn der aktion gegen die. deutsche botschaft

in stockholm n enognes interesse und-sympathien für die stadtguer:l'l

r" i"-a"r bundesrepublik - .F-on*i.io*rn.,
besriffen 1ls ;*tr"fuffi:il,*;_ä::::":ä :3:':äi;#H*in der bundesre als opposition gegen die
opposition der Goiger jahretx.
innen_ und arssä"päiitir. der bundesrepublik aür in ihrer
funktion für die amerikanische aussenpolitikx in westEuropa

und an Aer peripherie: afrika, asjjen' lateinamlika -
es gab i.n schweden öffentlichkeit und sympathien für den

kampf der gefangenen aus der t.f g"gtn iolter' isolatlont
vernichtungur,"il-_'"1i"-".r,*ru"n i"[ ai. isolation von gefangenen

verboten, in folge einer f.-tnp"gi"-d"gtg".t, -in 
der gefängn5'särzte

sich geweigert häben, die kond'tion von -gefangenen ' ob die

isolatfion zumutbar ist - gt=ridlt.itfi"n/ösychisch - zu begutachten

es gibt jetzt ne welle von kritik in den schwedlschen medi€n

arnfaaohöröerungolneonöxrül'gErr'uonaeerepuhlihdenberufsvErboten
und dem $ BBal Eeroll'ü verbott-"t"9fy1i:nält,gewalt 2tr 'protragierenl
ilöd1"i ääÄ*-*nnr weiss, og nicht.l.?9'":oieEer uhd rr
in ihrer berichterstattunq- darübep kritRk. an verteldigeraugschlusc
in stammheirn, der verrechtricililä-"äi-iäit""r dem aussehluss der

gefangenen uss, versch"leigen'

das heisst: es glbt in schweden eine, sensibiliEielte öffentlich-
keit, die p"rt"ii""h istr. interesse hat und dlEx rthEr sa!

ihr zu sagen habt, wissen will'

r

(;

\)-
'(. i

+r'" 
zwgi:

was da zu vermitteln ist, iB[täE$"begriff der entwick]ung

hier: counter{'nsurgency, durchgesetzl' als instltutionelle

;:;*Fi#:: üFibä!äätEtEq'a;.*t"":'l':':''':ffi 
parlaments' der

und düsmf;asür zwpitehs^ rti'e facts und ihre analyse'-"- -- fru.lfstlrl*ltrn-t*J

schgn prozessatt

die beispiele, dLE tatEeehen, der ablauf:
die rnassa der" rrn+a-cnhlneßBgft:4kten und warum: -we11-3" ry*t
das ausra8-der polffihffi,ngung der gesallschaft
schon ?o biils 72, d;ie totale erfaEsung dar neuan linkerr

' ;t't' t:'' l

die

rnd Jeder

ffi,ffi
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opposition sic[tbaf gl!{de und der p1*'-=it zt' krlnÖnalisier:=n'
durch d'g vercrJtP@symp.athisanüäkreis cer raf an gehören-

aber auch die urücäigfeit des apparats - weil ffis I'n -ü'e
staatliche administrätion, dLB jugendorg.anlsatlonsl d'r
partelen, die gewerkschaften -':'o gefalrndet' recherchl'Er-tr
obseruiert, abgehör+ worden ist -
und. die rectrtswlägk"il des votgehens der polizei und des

staatsschutz, di.e Jnuuenrng aeä :.rinoEzförderalismus, dLe

aussertraftsetzung- der gnlndrecnte ohne rechtsgrtrndlaget dd'e

zentralisierung der polizei, 
- 
die zusannensrteit krlpot' schutz-

potizei, verfa3s;;r5iltl-r' ;' und ausgindlscher gehelm-

d-enste u.s.w.

feugenrnaniPulatLondie unfm aktenunterschlagunE als funktion dq

*l.,Fikl?H=:::'',"; ;::: - :":::ä::J:;il'"
xssrf;ahm oen poritischen =*d"d;;;""fahrens: 

psycholürl6tsche

kriegsfühnrng -
xordü sodass aus den tausendenr die zs)ax T2 in der

fahndung untrrcinschaltung dar gesarnten bevölkenrng durrch -
die einsctraltung Jer meAtei, des bundesGnzlerst des

bundesgrästaentän usw - rolhs6ahndsü die totale reaktlonäre
mobilisierung ln der volksfahndung -."Y" jewei$if elnar übr

im verfan*n "uitritt, 
der darauf getrimmt ist' auszustagslt

dass er andreag gesehen hat -

die PrtiParierung der zeugen:
getürkte g*.q";u6ffste11ung mit namensnennunlf u.S.tur - kühn;

die strukturierung der aussage hoff:
' dass er die ihm vom richter 6ei der richterlichen vernehm'rtg

in den mund ä"r.gten formulierungen in der ver*randlung
auswendig gelemt auflsagt - r --!--- ^--- r-r--
dass hinter der wand sein psychologisoher betrErüer von bka

versteckt saß -- dass nrinzing, wenn es für hoff heikel wurde. oausen eingelegt
ffi; Imlfriü.. seinem u"rtrh,**ssburlen wiedä*auf die lLnl'e
des bka trirnmen zu lassen - prinzings lügen -
die erfundänen geschlcliten und jlrre fun\tü'on: ?i"?-g3!dan ;.-
struktur "nisprächend 

deo klischees der bsychologischen kr{.E:

fühnrng zu behaupten, gezielt gegen. andreas '

{ 1gut herotd "i1äi*e$B$rfifor6-*m 
inrriarm f ASA-

jefangene aua der raf in westdeutsshen und berliner gefängni;-
von ciiesen '1f,o n"i"rm sincj 4 ausgesucht worden, aLs hauptf
verantwortllöhe, inzwischen ist es durch die manipulaü,onan
der bundesanwaltschaft nur noch einer: andreas, gBgen dgn
das ganze verfahrien als rhauptangeklagtemr gedrefrt is.t.J

U.5.Wr

dann: di.e verrechtlichung der folter an politischen gefangenr
durch den bgh un$ das bundesvatfassungsgenlcht aufgntdd der
gezJ-elterr und eklatanten fälschung der geschichte de5.[aftba'
dingungen der gefangenen aus der raf , ihrer einfühnräiji be-
gründungrun*nlhx nLcht ihres zwecksl umgrZiehl#tgr aussügear"'
pr€ssunE, zerstönrnE dsr gefein$$Sfl.r;#t .'r- ; . - ,,-:- ...

die tconfreten haftbedtngunjd der gefanganen in--refifüut---
zum folter.begtLff von arn€ctyr thre wlrkungen. und folgenr.
entsprechend dan begd.ffsapparrrtr und.der tnterpretattür . 

:

in dern anrnestybucb ab s. 40 ffJ *al.a+;ffi
,ä.H+"ffi
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verteldig eraussch luss

zum begriff der ganzen sache, eben au6H bubac[s spbgslrtrx
E"ogr.ä*at{ischeä sätzen im spiegelintenriewt ist wichtl€:
counterinsurgency, der staatsschutz als dig maschinEt dle das

hier durchsetzt, exnknp1arisch und alE schrtttnachEri
für die umst:rrkturierung al1er repressLven staatsappara'' in westeuropa auf counterrärisurgeney -

dh die militarisi.erung der politik
durchgesetzt ( beiiSpielei die w€ge

ausserfialb des gesetzes (aUxr tennfärg

er ilix ist entstanden und entsteht noch
erstens durch die praxis des staatsschutz und seinE Eacht im
;il; : (;;;;"k;i. l;;-;;i= finden wir imrneb einen wegfl

und Zlveiiens durch ausnahnegesetZe, verfassungsbnrch dufCh
die obersten gerichte usw -
also gesetzlich und ungesetzlich.

woraus wir verlangen, dass nachdem sich i-n Ex 4 Jahren kanpü

nrütmaöjlenmnötüribrm$orcüabia:hrn;x gegen die sonder{rehandlung
polit. gefangener gezeigt hat, dass die grundrechte für
sie ausser kraft gäsetzi sind - jetzt gesetzlich durch ür bvg-
beschluss 3

die anwendung der genfer konventlon für die behandlung von kriegs-
gefangenen auf die gefangenen aus d€r satdtguerllla Ln der
bundeprepublik -
da ist daran zu erinnern' dass Heide genfer konventlOnen 1949

"*pii=it g"g!ä"öie behandlung von kriegsgefangenen durch dle
d,rutschen faschisteh im zweiten weltkrieg verabschtedEt wordsr
sind
so daran, dass durch die weigerrs1g der bundBsrepublLk
konventionen auf uns anzuwenden, sie sich histor{'Sqh
voll mLt dem alten faschlsmus l-dentifiziert' '

:;._."i

+r- i

vennl,chtung des instituts der wahlverteidtjung is politisch€n
pronzsssEn
berufsvertotrr methoden der existenzvernichtung vEyl anwtilt-en -
die strategie der angst dgl baw gegen die anwäIte

und zwar in seinen zwei funktionen:'
lJ aie öffentlichkeit der verfahren zu unterschleichefit indEa'

die verteldigung, die auf rrchtssäüatlichkeit und fransparanz
des verfahrens insistiert, ausgeschaltEt wird -
um das aufgetülccte normale strafverfahren mit dlinhaltsr
von eounterinsutg€ncy: psycholog. kr$sführung, verqiqhtung

der gefangenen, zerkrümelung des politlschen tatbestandes
revolutlonärer polltik Lm bürokratischen xrittariü rd.tual eines
normalen strafverfahrens abzuspulen.

zJ Uie zellen dicht zu machen, um für den prozeB der
vernichtung der gefangenen die disksteion qrgJetheraustellen -

faschismus als
institutionelle strategie,
vrird aus den instrltutionen
des verteidigeraussch luss
qsw) )

reclbtsfreiBr raurn.

d.asa
tnrd pruktiscl



ein schtvedischer fernsehkomentato r zust radikal'nErrag:
'wieder sagen die deutsehen, wie schon nach de.rn kd.Bge, alsdie nazigreuel bekannt wuiden, sie hätten von a1ladsnnichts gewuBt. t -

womLt ihr in schweden erklären könnt, dass ihr die pkdort und nicht hier macht bzw, auch dor-t:well die nredien hier vollständlg in der verfügung desschutz sind u.s.w.
buback roffensive infonnattonl

elnefu aküeurei<anfi f oxffidie journalisten sorrten näher an den stätsschutz
ranr{icken, d+q bevöIkpruno wol
rahn dung serrörge &,!,,.*L*Jic.Xltä,d:flt: i #'l o"*
was klar tgfeisst: dle medlen haben ntcnt l, inro*?*n, sondervrpolizeifunktionen w4hrzunel,ür -entsprechend ist schmidts knitik r.m märz zs an den mediengelaufen - sie seien r jenen lrten leuten aufäie vo,', isolationsfolter sprechen, also Or,. "ffi'dass die medien, seit schmldt, nai vogel, buback den presserateingeschaltet haben uhd seit beginn däs ä-iÄe in stammheinnichts mehr br!-ngen, a1s die programmlerter desinforrnationdes staatsschutz/psycholog. krletsführung.

;:lt::tllll.rn,aüfi der pressekonrerenz rmrn*aa"disrnymrrrm
nnandie beweisantraäge zum cia anzukündiEen, dass ihr das beweisen
werdeü, dass der cia vom territorium der bundesrepublik aus
völkerrechtswidrige apperationen zur entwicklung des
reaktionären prozeß in westeuropa, im rahmen der völkerrectrtEwLdrj
gen agression der usa in vietnam / an der pEripherte untertromßen
hat, unternimnrt, ha funktion des hq in ffm usw

staats-

'i4.3.



obwohL es hl-er keinel mehr gLaubt, kämpfen würde
Jetzt - gegen dl-e offensive des staatsschutz gegen.
tns urnd euch bedeuten:

1,
ln stammheim die abl-ehnr.rng der bundesanwaltschaf,ü. dl,e
arErumentation der sblafarzeige. die geschichte des
mordes , die konzeption des verfahrens PSYG{fLOGISCHE
KBIEGSFÜFNUNG - VEBNICHTLN{G DEB GEFAI\GENEN.

Iass dir ma1 zitate raussuchen:
z.b. horchem: ( fOfner stadtanzeiger(und weltf 24.1.)tfaLls dLe deutschen anarchisten in zr.*<unft keine-

propagandisten wie u.m. ,.. weaden viel.e von ihnen
er.kennenrdass Lhre pol-itiseh gemeinten dctLonen
nt.r noch krimineLLe taten sLnd. I

hqrms + melssner. ( teitier des dienstes für staatssl-cher*reit
im bjm + der pressereferent in einem intervtew mit elner
ho1.1, zeitung, ) t win müssen - in diesern konkreten
faLl - dem bmprozess verhindernrdass die angeklagten
den proze== ru eingn potitisctren prozess machen r

herold' nsynpathisantenposLtionen abdrängen t
- | köpfe abschfuen I

bubad<: das intenrien
schmidt:raustiLgenr I unerträgliche zerreisspr.obe t

possBr B hqnfler ?2 i 23

also die entrrJ-cklung; die meldung anfang ?2
. nach der verhaftung tofur trakt

versuch der zwangspsyhLatrisierung
psychochirr-rgie' mord ,;t l-n den tod getirieben I

(para1e3.l die aufgeblaene staats -
schutz + cLakampagne: arEriffe auF
atomreaktoren r.rnd boeden r nehrnt

geiseln t )

der versuch jetzt mit 3 Fzw, I 1 /2 jahr-e bzr,..g monate
alten . .verftillschten brj-dfen auB der ko*ne-spönde-irz del.-qnrplre.
die öffentlichkei.t ; ftlr. den mord an gudrün zrrn ttaktisch
günstigsten zeitpunkt I zu konditionieren -
dh. wenn er opportun erschelnt .
(zu den briefen - (stgt.ztE I tr )
sie sind aus dem J-nfo . sie stnd nicht aus der zelle tulrikes r
sondern aus, zeLlenrezzLen der baw bzw. aus durrchsuchungen r
das zitat von uLrike ist aus einem 1 1/2 iahra alten brief;
das zitat von gudrun ist aus einer an einer bagatel1e aufge-
hängten sr.rlrtiLen sel-bstkritik r die - voLl.s#indig vertiffent -Licht - das gegenteil beweist , beide zitate sind verfäLsoht.
und l-n dem statement heisslers wird klar , dass sfFit6-ä-er-
baw bzw. vom staatsschutz veröffentllcht wrffien sind -
wie gewöhnlich . besorg dir die orgrinaLe .
ü,Glnn ihr gefragt werdet : der prozess kritik / selbstkritik
Lst el-n moment der poJ-itlschen reproduktion de gEuppe.
die behauptung rsaghl.lcherr ralso poLitLscher difierenzen
zwischen ubike und uns , die wir: kennen seit es die raf gibt,

unu f-rrr mussE a ur,e prctnaßE,rlz) uaE Inr KljfinL;'
die unterschriften vtn nul-
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mach wenigstens
destens Sooo unterschriften drin
hast,

kongtress' , auf dem mLn -
, verscherktn wären



ist mit keinem äatz in den 3oo briefen -, dPr Flitischen
konespondenz ulrLkes im gefängnis - zu'be}eqren r €5 gab sial
nictrt
die anvuäIte , die das info kennenr wissen das I der staatsschutz.
weiss es und natürLlch wLssen es die journallsten ,denen das
info von staatsschutz überlassen wrrden ist '
dann die arkündigung :
d{e arwäLte werden das l-nfo , dh ' die polif,i"sche kotres-
pottU"t12 6pr gefangenen veröffentlichen , weil- sie auskunft
über den karnpf , das theoretische und intelldctuelle nlr,reau

der gnrppe gibt I und auch , weiJ. es die richtige interpre-
htiän der methoden des staatsschutz ist : der insbumen-
tierurng der nordhetze mit verfäl-sctrten zitaüen und nanLpt't-

f-ierrten auszügen , dle die baw über den staatsschutzjournalis-
nrus veröffentLichen lässt . )

l-hrdh,owrheldmannrazzrte-derrrschilywin*wie'
jedesnral seinem interesse entsprechend abwartenrbis es zu

spät ist
niUsst deutLLch darüber sprechen t
dass den bllck bubacks auf gudnrn gefal3.en Lst-, nachdern der

"*""ft- , widersprüche zwischen ulrike und mir ( " ) - 
zy^kon-

strrrieren an der veröffentlLchung ihrer texte gescheite\-- is'
a

2. die internatLonaLe pressekonferew
iu"rrt hier, dann in Farlsrdenn hbl-l-and und ram und str:ckhol.r
tenn es mögiich ist in dersel-ben besetzung. ich weLss, dass
das nicht einfach ist, aber du kannst es bei den anwäLteri t
inden du es vorbereitäd , durchset2en '
sLe geht von der strafanzeige aus und' erklärt die konsteirattlor
;-fr,'a"" der mord-ll-ef : geschiehte / bmreianträge
ünd vielLeicht noch dle enaLogie : stammheim Lst dsr
volksgerichtshof des neuen fascfrisnrus r 'aber dl-g. prozedur wtter
prinzings vorsitz lst bra6hial-en als die freisslers , welL

Li* .r"räeck! konzipiert Lst und am widerstand der gefangenen

und der -verteidlger öffentlich geworden ist I '
*' u". pr^ojekt , in el1em-schauprozess unter einsatz allsr
mLtteL uhd ebenän instLtutionel_Ier ge"vaLt erst 5 dann 4
jetzt3gefangenBnLegitimationabzuringen'd'urchden
widerstand der gefangenen und der verteidiger der politi\*'hen
jr"ir= auf die iüsse-räl-Lt r Lässt del stqatsschutz die ge-

. fangenen vor dem urteLl. hinrl-chten , un do'ch noch zur polLtir
sch;; vernichttrrig der grrlppe zu kommen ' .

ihr müsst die übfuete:rrninierte reaktion aus dem tnhaLt der
pn3.itik der gefangenen er*Lären und die ant''lendung der
genfer ksnvention fqrdern . 

Jd<t.üerdammt , mach es endLich kLar 3 der prozess ist eLn pro

der psychälogischen krd-egsführung ' es geht hier um dLe

pol-itiscLe ve"r,f"htung iäUes antiimperialistischen wider$tands.oi" 
ui' phygische v"r''ichtung nicht t in kauf nimmt l ,

sondern geziel.t , sbategisch einsetzt , plant .
boeden : I bis nach denr abschluss der grossen bn-prozesse

müssen wlr noch ml-t dem terr:orismus rechnen ' 
r

dLe strafanzeige mtrss vlrn a1len araräLten ' die thr erreichen
könnt , also vän atten , die in diesem verfahr€n warBn - rjäzu

wirst au aucfr-lnitTo-lt"i .und plottnltz reden - unterschriebe
sein ,
und ihr müsst ausserdem über die prominenzt die ihr kennt'
dieunterschriften\/unrnu].tip].ikatorenganrmef.n.
mach wenigstens das , nachdem du den kongrress. , auf dern min]

deetens5ooounterschriftendringewe5enwären'ver5cherkt
hast.



- eine massenhafte unterschrlftensammlung sollt Lhr üba dLe esg
dle asten , vielLeicht die hu und die roten hllfen - wenfl
ihr an die dcp nicht rankommt - andrehen . ,

- die beiträge zur pk müssen schriftlich vorbereitetr sein ,
sLe m[issen mLndestens einmal tibersetzt wsrden - englLsch -
und über einen Lnternationalen verteiler verschlckt werden ,
die einLadungen an die ausländische presse / agenttren ustü. müsser
di.rekt laufen, wie du die iournalLsten , die du schon kennst
EF, schweden usw, - direkt ansprechen musst .
ich sehreib das deswegen scr ausfljhrLich, weiL wir nLcht
mehr glauben , dass du pkrs wie früher wirklich durchorgani-
sierst .

3.
die strafanzeige a1s eLn auszuet f zusammenfassung
mus$ in der fr , je einer grossen hclIändischen und italLeni-
äI?iJn tageszeitung und l-n Ie monde mögLichst gross, ( mindestenr
114 sette) al-s annonce ,
als unterschriften-samnlung veröffentlicht werden,
sie soLl auch die geschichte r eure einschätzung des prozesses
u.nd eine bestimnrmg der entwicklung d er bundesrepr.rbl;ik r wier
sie an diesem nord sichtbar geyyorden ist. t
enthaLten ,
(und ihr müsst bespreohen , oF das komitee'daran schon die
forderung zu genf dranhängt )
sie s.rlL vrn den anwäLten , den prominenten unter:zeichnet sein
und vom LnternationaLen venteidiguncrskomitee ventiffentllcht wer-

.: /
geLd kann dabei nicht das problem sein : spnich rnit sartre und
feLice daräber und vetsr.rch
es jeweils über die konndctions in den einzelnen läindern aufzu-
breiben . das muss zumindest in hol-land und frarkreich mb'61ich

asein .
ich haLte das. für ziemLich wichtig und wir ennrarten , dass 5.hr
das sofnr.t 'nracht . '

4. ml-t den pressdconferenz t n paris 
,

kannst du möglichentelse zusammenziehen - oder es müssen 2 setn -
den besuch bei der psf, .
das ist jetzt sehr wichtLg und versuche , an die kommissiinn ran-
zticonrnen , die nach bonn fähr* 'dh. das beste wäre r wern du über parJ-s organisieren kannst
, dass ein treffen mit dir / euch in bonn läuft - weLl du
ausreiseberüot hast ,

: 1-
I



5, müLler
bei müL1er musst du die anwäLte , die über thn-kriminalislert
werden soLlen , sammeLn .
dh, auch ein treffen mi-t g:r:enewoLd .
*"nn ;i;"-i; stammheim keine gegrenoffensive Läuft..,
machen siE euch über diese ratte fertig , dh, du musst dunchsetzen,
dass es mi! den anderen anwäLten Läuft ,

ein 6ar barrikaden :
1. schiller )

die richterliche aussage , die nur diese kurze zeitspanne
in der er den bullen umgeLegt hat r enthäLt und ihre begr[indung :
etvla - die regierung hat hier akten unterdrtickt ( denrr es
war vogeL r., der schliesslich die zuzl-ehung der akten in hh
verhindert hat ) um eine verurteiS-ung wegen mordes in dem
verfahren gegen müIler unmöglich zu machen , obwohl sie
davon wusste damit mül-ler in stammheim eingesetzt vrerden
kann .
fsieh dir sn nebenher mal an , was mülLers bedingung Lst -
was es bedeutet, dass müLl-er Jetzt auftaucht , dass gleLchzüitig
versucht wird , dieses gesetz durchzubrringen und untersuch mal,
die mel-dungen nach urs tod : I angriffe auf atqmreaktrenr ,
boeden : I baader : nehmt 2o geisselnr , jetzt : t in den tod
gebnieben I , du blickst da nicht durch , weil du die akten
nicht kennst , aber sache ist , dass seine aussage genau
strukturiert ist , !1,as aber praktisch nur aufzuLösen ist ,
indem man sie punktueLl, durchbricht .

2. die gefangenen zu struktur , zu l-nfo ({ zu vernichtungshaft -
mal- sehen J ; ga und hi zu facts ?2 , hamburg.

3, dLe anwälte zum hs , zum infn t zu mülLer , zu struktur ,
natürlich auch kg . ist auch sehr einfach - w€nn ihr jetzt
nLcht offensiv werden , machen sie euch fertig , könnt ihr
nur noch öffentlich umfaLLen ,
dazu die denunziation kgts an dem testament t leicher'

4. susanne mr:rdhcrst
5, batz

I O. ruch ]a den / stern - jcurnalisten r ilaf. sehn. ) ' 
.
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idie linie hat ow am telefon bekommen -

sie geht davon aus, dass die anwälte wieder reingehen mit einem antrag
d.er d.er linie der pk entspricht
und der die ro1le und das konzept der baw in diesem verfahren und prozess
bringt (im a n t r a g im gegensatz zu der in der stpo bestimmten funk-
ti-on der anklagebehörde - als ablehnung. das unifasst auch nochmal ne
würdigung .der rolle des gerichEF:äG-von der baw vollständig abhängiges
sondergericht) .

die verni-chtungsstrategie - in der die physiÄche vernrchtung der gefange-
nen funktion der politischen bewältigung durch moralische.vernichtung in
einem total durchkond.ltionierten schauprozess sein soll:

also isolation, trakt, psychiatrisierung, psychochirurgie (dazu zitat
witter ist jetzL da - in dem paket) mord

psychologische kriegsführung - das projekt der kond.itionierung der gesam-
ten rezeption des prozesses
+ des verfahrens direkt über baw über
die gezielten indiskretionen usw. akten -
veröffentlichung, fälschungen, aktenunter-
schlagung, akten und zeugerlmanipulation
zu steuerrr.

(da ist nochmal zv sehen, dass die isolation'unmittelbar vor dem prJ".==
verschärft wird,, die manuskripte und die verteid.igungskonzeption beschlag-
nahmt, sondergesetze erlassen, die anwälte ausgeschlossen und kriminali-
siert werden - schliesslich die gefangenen ausgeschlossen werden mü$sen.)

zur rolle der baw
schnittpunkt zwischen
nachrichtendiensLen / bka - poJ-LzeL / justiz / regierung 'schaltstelle'
zu d.en ausländ.ischen nachrichtendiensten - z.b. cia 

, .

und da fasst endlich was die anträge - bzw. der antrag ows. eigentlich an-
greift, welche position er hier formuliert und i,vas er öffentlich beweisen
will und
in welcher internationalen situation - europa. dann lest die geschichte
lumumbas in d.iesem senatsbericht (und z,b. sartre) rund macht euch klar,
dass d.ieser prozess
da am punkt ist: er soll eine politik bewältigen / zerstören die
ein ganz wesentlicher operator des begriffs der rolle der brd in westeuropa
in 6 jahren im au s land geworden ist. aberierpropagiertdurchuns
i-mmer noch + immer mehr inhalt und strat. mittef des widerstands und einen
begriff der reaktion. in den
anträgen - mit diesen zeugien -
wird äas ja alles gegenständ internatj-onaler pubtizität wie der anruf dBs
daily telegraf z.b. zeLgt. so wird euch auch nochmal klar w i e
das funktioniert
institutioneller mord - das war die achse bis nach dem hs, trakt ect.
vorstellbar ist, dass es jetzt - im scheitern aller dieser bemühungen
sache der initiative der organe der us aussenpolitik werden mußte,
die der antrag in stammheim
angreifen will,
hiär legal - aber natürlich als propaganda der waffen der illegalität.

an dem punkt wj-rd u getötet und es läuft schon 4 stunden später eine exakt
ausgeklügelte linie der psychologischen kriegsführung durch die
med.ien (dpa) die inzwj-schen mit fälschungen und 3 jahre alten

1-



fetzen aus d.em i-nfo verfiziert werd.en soIl:
scheitern ect.

spannungen, existenzielles
:l

stuberger.

gestern werden in der welt anschläge auf atomkraftwerke in aussicht ge-
stellt. aber ihr macht euch ja nicht die mühe was äber d.ie patterns psy-
chologischer kriegsführung rauszufind.en, wie ihr zusanmenhanglos agj.ert,
seht ihr natürlich die zusammenhänge nicht.
taLsache ist d.agegen -
und hier die 'merkwürdigkeiten' bzw. die eind.eutigkeiten des ablaufs,
die verletzungen, (versucht mal was über die sternversion zu erfahren):
fest um den hals geknotet, 4qqq d.urch d.as gitter geknotet + dann urngedreht
Aann gesprungen) ---T

das d.as eine -
das and.ere - hier in der beweisaufnahme zrt 'fortführungi in der haft.. " "die ganze geschichte u's
trakt, witter, loew

und darin d.ie legitimation des infos als - vtie wir es damals definiert
haben - überlebensprografilm. dazu zeugien: buback / zeiss .

posser

dazu gutachten, dazu die rechtsanwäIte die die strafanzej-gen gemacht haben
als zeugen stroe, preuss (hannover) die gefangenen (also alle)
der hs seine jetzE schließlich in den gutachten bewiesene legitimation -

die reaktion, bis zu bvg

also einfach nochmal ne kette in der vernichtungshaft ,/ interesse y' strate-
gie nicht nur behaugtet sondern in die beweisaufnahme gezwungen'wird. d,as
wäre ziemlich sicherldie entscheidende konfrontation mit prinzing -
der baw. es ist aber"gleichzeitig die verteidigung aller anwälte in den
ehrengerichtsverfahren und strafverfahren und
ne starke vermittlung des sinns der sondergesetzgebung und des anwalts -,
verfolgung3 sie haben die vernichtung der gefangenen verhindert, bzw.
es versucht.

ihr müsst euch in jeaem:f::3f '1,,'tref f en.

2



;

HU'IIAN RIGHTS/COVER STORY

I

I
I

i
I

I
t

VICilN SUFFERING THE,'PTONTON,,

of torture in many parts of the world.
In some Places the evidence of tor-

ture is overwhelming and irrefutable'
The brutatity of General Augusto Pino-
chet Ugarteb regime in Chile, for exam-
ple, has become an embarrassment to
ihe Ford Administration- Last MaY,

Treasury Secretary William Simon
heloed iecure the release of at least 49

ootitical prisoners. Then, at the June

ireetine 6f the Organization of Ameri-
can Staies in Santiago, Secretary ofState
Henry Kissin$er made his strongest

statement yet on human rights. "A gov-
ernment that tramples on the rights of its
citizens denies the purpose of its exis-
tenc€," he declared. "There are several

states wh€re fundamental standards of
human bdha{ior are not observed."

Carrying Kissinger's sentiments fur-
ther tha; hä wanted them to go, Con-
siess amended the 1976 foreign military
äiO ana arms sales bill to require reports
on human riglrts conditions in countries

Torture As Policy,The Networkof Evil

s+.:I:

No one shall be subiected to torture
or to cruel, inhuman or degtading treat'
ment or punishment-

-The Universal Declaration of
Human Rights

Virtually every nation on earth sub-
scribes to that straightforward principle.
liet like most other U.N. pledges, the

:'clause is widely and brutally ignored. It'is 
one of the grim truths of the second'half of the 20th century that rarely be-

foie in history has torture been in such
widespread use. Amnesty International,
the widely respected human rights or-
ganization headquartered in London, es-
timates that in the last decade torture
has been officially practiced in 60 coun-
tries; last year alone there were more
than 40 'riolating states. From Chile,
Brazil, Argentina, UruguaY and Para-
guay to Guinea, Uganda, SPain, Iran
änd the Soviet Union, torture has be-
come a common inStrument of state pol-
icy practiced against almost anyone rul-
ing cliques see as a threat to their power.

Tonure, says Marc Schreiber, director
of the U.N.'s Commission on Human
Righüs, "is a phenomenon of our times."

Throughout much of the world,
arrny barracks, police stations, offices
and special wards in hospitals have been

' turned into interrogation centers, whose
express purpose is inflicting hideous and
often unbearable pain. There is a new
subculture of terror with its own lan-
guage and rituals 6ee öox). There is also
ä new technology, involving sophisticat-
e-ilTeTffican destroy a prisoner's
will in a matter of hours, but leaveao vis-
ible signs or marks of brutalitY.

Overwhelming Evidence. Gov-
ernmenti that routinely use torture as

an instrument of state policy generally
deny that such practices exist. At the
same time, the difficulty of making un-
hindered investigations of conditions in
closed societies and police states virtu-
ally guarantees that many abuses re-
miin uncovered. Torture, moreover, is
a most murky area, rife with exagger-
ated claims, politically motivated pro-
paganda and just plain misinformation'
Nonetheless, independent human rights
organizations, reporters and others have
mänaged through interviews and on-
the-scene investigations to compile a
credible and apparently accurate record

TIME, AUGUST 16, I976
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receiving.U.S. aid. President Ford ve-
toed the entire bill, but the rider's spon-
sor, Democratic Representative Donald
Fraser of Minnesota, says the measure
will come up before the White House
again early next year.

Next to murder, torture is the most
egregious violation of personal rights
one human being can inflic: on anoth-
er. Sadly, the practice is almost as old
as history. During the Middle Ages, sts-
pected heretics were racked, scourged
and burned by representatives ofthe In-
quisition in order to make them recant,
wtrite in this century Hitler's concen-
tration camps and Stalin's Gulag Archi-
pelago institutionalized torture and bru-
tality on a scale hitherto unknown. The
1948 U.N. Declaration of Human ,

Rights condemning tgrture was one no' .'

L-le reaction to the excesses of the
Third Reich. Bur torture did not stcp.
The French used it systematically dur-
ing the eighryear Algerian War. The
Bfuish relied on torture to gain infor-
mation about I.R.A. terrorists in North-
ern lreland, while the Saigon regime
brutally mistreated suspect Comrfiunists
throughout most of the Viet Nam War.

. Worsl Feors. Of the dozens of na-
tions accused ofpracticing torture today,
it i5 difhcult to single out lhe'xorst vi-
olators- The exa:;"pies =:osr 

frequently
cited by experts are Chile and kan.

In thre three Years since the over-
throw of the Marxist Allende govern-
ment. according to respected church
scurces. aa estl-rated 1,000 Chileans
har:e been tonured to death by the ruth-
lessly efficient secret police, the DrN^L.

In one wave of arrests 18 months ago
2,000 people were brought in; 370 have
never been seen again. Thew gruesome

statistics confum the worst fears of
many Chileans, that certain suspects are
marked first to be tortured-generally
for information about their political as-
sociations-and then executed.

The torture takes place in clandes'
tine and ever changing places of impris-
onment; one center is the Villa Grimal-
di in Santiago, a former discothöque.
Many suspects who live through their
tortures are simply transferred to a de'
tention camp, like Tres Alamos in San-
tiago. According to one report by re-
liable groups within the countrv, there

lt



were 85 female prisoners at Tres Ala-
mos as of Nlay; 72 of them insisted that
they had been tortured. The most com-
mon methods: beating. rape (sometimes
by trained dogs), electric shock and
burnings with lighted cigarettes.

The DINA is fairly ecumenical in
finding victims; former parliamentari-
ans and army officers have been tor-
tured, as'well as suspect leftist terrorists.
Recounts Carlos Pdrez Tobar, once a
lieutenant in the Chilean army arrested
by the junta after he tried to resign his
commission: "I was tortured with elec-
tric shock, forced to live in underground

ntGHT, TOnTURE ON THE "HORSEI^AN"
BEIOW, PRESSUNE ON IHE ASDOTIIEN

vestigated conditions in Iran last Jan-
uary, claims has 20,000 members and a
network of some 180,000 paid informers.
The country's repertory of tortures in-
cludes not only electric shock and beat-
ings, but also the insertion ol bottles in
the rectum, hanging weights from tes-
ticles, rape. and such apparatus as a hel-
met that, worn over the head of the vic-
tim, magnifies his own screams.

Sqme Methods. Last week Ttue
Corregpondent Christopher Ogden, in
Iran with Secretary Kissinger, took up
the torture allegations with the Shah.
"We don't need to torture people any
morg" the Shah replied. "We use the
same methods s,ome of the very highly
developed nations of the world are [us-
ingl, psychological methods. We put
them [prisoners] in front ofconfessions;
when faced with a confession of their
comrades, they tell us everything obvi-
ously." The Shah also rejected claimr
about the number of political prisoners'.-

{
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dungeons so small that in one I could
only stand up and in the other only lie
down. I was beaten incessantly, dragged
before a mock firing squad, and regular-
ly told that my.wife and child and rela-
tives were suffering the same fate."

As for lran, since a coup restored
Shah Mohammed Reza Pahlavi to his
throne in 1953, says the Geneva-based
International Commission of Jurists, hu-
man rights violatiorrs, including torture,
"are alleged to have taken place on an
unprecedented scale." Estimates of .' )
number of political prisoners range from
25,ü[ to 100,000; it is widely believed
most of them have bern tortured by the
sAvAK, secret police, which French law-
yer Jean Michel Braunschweig, who in-

tention on consists ofwriters, artists and
intellectuals. Among those arrested and
tortured in the past two or three'years:
Vida Hadjebi Tabrizi, a distingilished
woman sociologist; Gholamhossein
Sa'edi, a reno.aned lranian playwright,
and Writer Fereydoun Tonokaboni.

Perhaps the most terrifying feature
of torture in Chile and lran is its in-
stitutionalization, the fact that it has be-

either terrorists, killers, or just
people who have no allegiance to this

r---.In.^lffCti however, one group that
sAvAK seems to have concentrated its at-

Mscobre World of Words <lnd Rituql Hl'"ili1"'+:-;:1Tiliäftr#?;T"
Azudi is just like
Genghis Khan when he walks
he walks on a pile offresh corpses

the Khan did not clean his teeth either
the Khan also belched the Khan
did not take of his boots either Azudi
has shattered the mouths of twent! poets today

In these savage lines Iranian Poet-Critic Reza Baraheni
describes one of the men who tortured him in Iran's noto-
rious Committee Prison, where Baraheni was held without
charge for 102 days in t9?3. Baraheni, who norY lives in exile
in New York City, recognized in torturers like Azudi the "typ-
ical thick-necked lranian jahellignoramusl, fat and tall and
dirty and, at the same time, shrewd, irrevocable, irresistibly
viriie and strong." Azudi insisted that prisoners address him
with the honorific title "doctor," as do equally brutal thugs
who run torture centers in Brazil and did so formerly in
Greece. The title, apparently, confers on the'torturer a kind
of legitimacy vis-ä-vis his victinl.

ih" intätrogutor's need to'be respected by his victims is
one notable feature of a vague, inchoate subculture that ex-
ists in every country where torture is an established practice.
This shadowy netherworld is marked most obviously by a
rFrom Cad's Sladow Prison Pems. @ 1976 by Indiana University Press, rc-
printed by perrnission ofthe publisher.
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example, that at the notorious Säo Paul.*..

torture center of the Bräziiiat poi;-iir-:: poirce, a torture ses--
sion has been called a i'spiritual seance," as if it involved a
cleansing of impurities. Victims in Chile say that DINA in-
terrogators refer to Santiago's infamous Villa Grimaldi as the
Palacio de la Risa-the Palace of Laughter. In lran, Otagh-e
Tamshiyat, or "the rcoin irr '*hich you make people walk," is
a name for the blccd+eineci chamber where prisoners are
forced to walk after tcrture to help their blood circulate.

Torturers generally refer to themselves by nicknames, in
part because they do not want their victims to know their
real identities. Often the nicknames de rive from a physical fea-
ture, such as "the Tall One," or "the Mustachioed One." In
South America, such aliases as El Aleman (the German),
Cara de Culebra (Snake Face) and El Carnicero (the Butch-
er) are common. One particularly brutal torturer at Chile's
Tejas Verdes camp near San Antonio used to tell prisoners
his name was Pata en la Raja, mearring Kick in the Ass.

The torturer's lexicon also includes mordant,'mocking
names for their techniques and instrumcnts. The Wet Sub-
inarine, for example, means near-suffocation of a prisoner by
immersing him in water, or, frequently, urine; the Dry Sub-
marine is the same thing, exccpt that a plastic bag is tied
over the victim's head to deprive him of oxygen. In the Grill,
the victim is stretched out face up on a metal frame while a
"massage" of shocks is delivered to various parts of the body.
A Brazilian invention calted the Parrot's Perch is used in
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come the almost private domain of huge,
semiautonomous police agencies. Once
embroiled in the torture monolith, the
individual has no appeal, no recourse
to the kind of legal authority provided
by functioningcourts. But whether to
an equal or lesser degree, torture is very
much a part of life in many other coun-
tries as rvell. Some recent instances:

> ln Paraguay, the dictatorial re-
gime of Allredo Stroessner this year re-
porteOty launched a new wave of polir
ical arrests involving several hundred
people; it is tlr.e- third such wave since
Tate 1974. Witnesses to conditions in
Paraguay's primitive jails claim that de-
tainees are regularly tortured. One re-
cent victim was internationally known
Antnropologist Miguel Chase Sardi,
who was released in June after seven
months in prison. Chase Sardi says he
was drugged, beaten and dipped upside
down in water to the Point where his
hearing may have been permanently

_amaged. Other methods of torture in-
vclude electric shock, the extraction of

fingernails and forcing a prisoner to
drink water until he faints.

> In Uruguay, once the democratic
Switzedand of South America, it is
estimated that an astonishing one out
of every 50 citizens has been either
interrogated, detained or jailed since

' 1912. "Half the prisoners have been
tortured," says former Senator Wilson
Ferreira Aldunate, "by which is meant
they have been submitted to electric
shock or submerged in water until
they passed out." Another common
method is the "planton," whereby a
prisoner is forced to stand for hours or
even days with his weighted arms out-

stretched and feet spread far apart.
> ln India, claims of torture used

against political prisoners have steadily
increased since Prime Minister lndira
Gandhi declared a state of emergency
13 months ago. The New York-based
International League for Human Rights
charged last June that Indian jailers
have been guilty of "torture, brutality,
starvation and other mistreatment ol
prisoners." Common methods: beatings
with steel rods and rifle butts, electric
shock and burning with candles.

> In the Philippines, President Fer-
dinand Marcos has declared that "no
one but no one has been tortured." An
investigation by the Association of Ma- .:i:'l

.tl
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ABOVE: rHE HEtfilET THAr mAGNlFlEg

SCREAMS; IEFT; THE "DRY 5UBl^ARlNE"

jor Religious Superiors, representing the
leaders of the country's Roman Catholic
orders, charged that prisoners in a police
and army netrrork of detention c€nters
and "safe houses" have been tortured by
beatings, electric shock and other meth-
ods. In an unreleased report that was
presented to the Philippine government
for comment last fall, Amnesty Interna-
tional charges that torture is used in the
Phitippines "freely and with extreme
cruelty, often over long periods."

> In Spain, the torture of political
suspects, especially Basque separatists,

many countries; it consists of a horizontal stick from which
the prisoner is hung by the knees, with hands and ankles tied
together. Another common technique, called the Telephone,
'onsists of delivering sharp blows to both ears simultaneous-

.- iy, which often causes excruciatingly painful rupture of the
ear drums. In the Hook, the victim is hoisted off the ground
by his hands, rvhich are tied behind his back in such a -way
that the stretching ofthe nerves often causes paralysis ofthe
arms. Says one Uruguayan torture victim: "People on the
Hook cannot take a deep breath or hardly any breath. They
just moan; it's a drqidful, almost inhuman noise."- 

The torture subculture has its own rules and rituals, which
sometimes parody the daily routine ofinfinitely less brutal pro-
fessions. "It was just sort of a job to them," says former Meth-
odist Missionary Fred Morris, who was tortured for 17 days
in Recife, Brazil, in 1974. "These people had 9-to-5 jobs. ex-

. cept that their business was to torture for a living.".There are

i often specific times of the night or day when victims are
picked up by their torturer-interrogators. The prisoner is usu-
ätty irooOeO or blindfolded. Sessions often begin quietly; phys-
ical torture starts only after the interrogator has built himself
up to a feigned or genuine anger, rvhich Andrew Blane of Am-
nästy Intelnational calls "an emotional state of furious self-
righteousness." Some Chilean prisoners have reported t9r-
turers calling a prisoner to an interrogation session with the
phrase "It's time to go to work." In lran, where, as in many
other countries, women are routinely raped during torture ses-

sions, Reza Baraheni once wetched a l3-year-old female pris-
oner calmly introduce her interrogator to her visiting family.
as "my rapist."

TIME.AUGUST IÖ, I976

The prevalence of rape (of both men and women) as a tor-
ture technique indicates that the ranks of torturers contain
many sexual psychotics as'well as sadists. At the same time,
some victims testify that their torturers vüere visibly strained
by the routine and took pills to soothe their nerves; Fred Mor-
ris says that one of his torturers, a certain Major Maia, used
to explain that he was a fellow Qhristian who went to Mass
every day on his way to work.

Why do people willingly torture their fellow human be-
ings? Oxford University Clinical Lecturer in Psychiatry
Anthony Storr argues that often the torturer is motivated
not by malice or by sadism but by an overpowering will to
obey. "Torturers," says Storr, "are hierarchical people in
that they accept and seek authority structures. They are peo-
ple who obey orders without question." Whether leftist or
iightist, many torturers link a fervent patriotism with a fa-
natical self-righteousness. Their victims often describe these
torturers as intelligent but unbalanced, full of moral cer-
titude but viciously vindictive toward people who hold be-
liefs contrary to their own. 

r
- Sadly enough, there seems to be no shortage of torturers:

dictatorial regimes always manage to find enough people who
---convinced of the righteousness of their cause-will maim
or murder under orders from an absolute authority' The tor-
ture subculture provides these people with a kind of identity'
It is also a dramatic and telling proof of what Historian and So-
cial Critic Hannah Arendt called "the banality of evil-" The
most inhumane cruelty of man to man can become routine if
it is surrounded and buffered by an apparatus of normality.
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apparently continues despite King Juan
Carlos'seemingly genuine wish to lib-
eralize political lite. This is in part be-
cause the notorious Cuardia Civil, the
mmt feared of Spain's law-enfirrcement
agencies, is virtualll' a law' unto itself in
the four Basque provinces. One.common
torture method used by the Guardia is
bastinado, the continual flogging of the
solcs of the feet with a rubber truncheon.

Unfortunately. the list of countries
continues to stretch across the globe.
There have been several well-document-
ed cases of torture and even death dur-
ing interrogation in South Korea. Ac-
cording to Amnesty International, there
have been numerous charges of brutal,
disfiguring tortures in Iraq, especially in
Baghdad's Kasr-al-Nihaya Prison. In
many black African countries. feu'tor-
ture victims survive to tell their stories.
In such one-man dictatorships as Fran-
cisco Macias Nguema's Equatorial
Guinea, Idi Amin's Uganda, Jean Bddel
Bokassa's Central African Republic and
Ahmed Sekou Tourd's Republic of
Guinea, unimaginably cruel, capricious
and unpredictable tortures are everyday
occurrences. In tiny Equatorial Guinea,
which has suffered a reign ofterror since
gaining independence eight years ago,
political prisoners have had their eyes
gouged out by tonurers ofthe notorious
Macias Youth. Other prisoners have
been forced to stand for days in a pit, up
to their necks in mud and water.

lntimidoting Aim. ln Guinea, a
common torture is confinement in a cell
too small to allow a prisoner either to
stand up or lie dou'n- ''The cell they'put
me in was about 4 ft. by 2 ft.," testifies
Soumah Abou,46. one of Sekou Tourd's
victims who now lires in France. "It had
a tin roof and a metal door. There was
no windo*', only some ventilation holes.
There was no light, no bed, no place to
go to the bathroom. For eight'days I
had no food ol water."

The aim of torture i3 vktually the
same eveqnvhere: to gain information
about subversives. terrorists, opposition
groups. and to intimidate would-be dis:
sidents. A show of brutality can be a dev-

years in mental hospitals. like the no-
torious Serbsky Institute in Moscow.
There low-calorie diets and drug treat-
ments produce pain and suffering as
acute as more physical methods of re-
pression. One dissenter, Cybernetics
Specialist Leonid Plyushch, now living
in Paris, testifierl that he rvas kept in
the Dnepropetrovsk Special Hospital for
30 months after getting a spuriotrs di-
agnosis of "torpid schizophrenia" with
"reform-making illusions." Plyushch
saw beatings applied to other patients.
He himself received insulin and heavy
doses of sulfur which caused "discomfort
so intense that all you could do was end-
lessly search for a new position."

Horv do nations justify torture? The
most common argument is that the prac-
tice is an unfortunate but indispensable
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/ture has a rvay of becoming a Franken-
;lstein's monster. finding reasons lor a
ibontinued existence even after its ini-
itiat tasts have been accomplished.
\ Last January, for example, Brazilian
President Ernesto Geisel dismissed
General Eduardo DlAvila Mela, the
commander of the seqond army in Säo
Paulo and a notorious advocate of tor-
ture. That seemed to reduce the mis-
treatment of prisoners in the city, but
there was a flurry of new charges that
prisoners in Rio were being tortured.
Some civil rights activists believe that
the Säo Paulo tonurers simply shifted
their operations to Rio. "There is a na-
tional netrvork oftorturers," says one ex-
prisoner arid torture victim; "they co-
ordinate their work. It is a system and
therefore very powerful."

What, if anything, can be done?
"Make torture as unthinkable as slav-
ery," answers David Hawk, the exec-
utive director of Amnesty Internation
al's New York branch- As Hawk wel,:.
knows, that laudable goal is not easy to -
achieve-no easier. certainly, than the
abolition of slavery u'as. Amnesty itself
has had some limited success in secur-
ing the release of individual prisoners
by means of letter-writing campaigns
and appeals to conscience directed at
government officials.

Slill Sensitive, Most countries are
at least somevrhat sensitive to foreign
public opinion, ilonly because they fear
that a bad human rights record could in-
terfere with economic and military aid
programs or foreigrr investments. Sec-
retary Kissinger sensibly argues that
U.S. foreign policy cannot be based on
personal moral beliefs. Nonetheless, it
does seem possible that regimes such as
those of South Korea. C[ile and Uru-
guay, which are heavily dependent on
American support. could be nudged into
loosening some of their grip by threats
from Washington ro withhold aid.

I.ittle leverage. however, can l;-
brought against such largely self-suffi--
cignt and comparatively wealthy states
as lran. Brazil and the Philippines-or
for that mat,ter even against such small-
er countries as the African dictatorships.

One widespread hope is that torture-
prone dictatorships *'ilI be overthrown,
like the junta in Greece. But generally
the odds are agairnt such regimes being
replaced by more benign ones, especial-
ly in countries u'here democracy and
human rights have feeble roots to begin
with. Another hope is that dictatorships
will gain enough of a sense of security
to cut out at least the routine use of the
worst brutalities. lvleanwhile, about the
only avenues lefi are publicity and
prayer-and, perhaps, keeping alive in
memory a statement made by Vladimir
Hertzog. a Brazilian journalist found
dead a few hours after being detained
in Säo Paulo last October. Said Flertzog:
"If we lose our capacity to be outraged
when rve see others submitted to atloc-
ities, then r.r'e lose our right to call our-
selves civilized human beings.l'
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astatingly effective way of keeping peo- HANGTNG FRo,'\^ rHE "pARRor's PERCH"

ple in line. Yet in many Communist
nations this is simply not necessary: the that threaten the sgggrity of the stale.
torture chamber. anti-Communists ar- especialll' teirorist dXtFeh-iSls. The
gue, is countrywide. All-powerful, ever argument drarvs some support from the
vigilant party apparatus, supported by reckless brutatity of recent terrorist
huge secret police forces, nrake oppo- movements and from the q3rssive Com-
siiion 

^l-ott'impcssible; 
iirui tottutl,ä fogg, 1[**-at least as it-i3-FeGiveo

agrandscaleissuperfluous. in mäfr!--countries. "Nobody *'ants to- Communist Countries like China, bc calletl a torturer," says one senior Ar-
North Korea, Cuba and others never- gentine officer. ''The word stinks of cow-
theless have tüeir netr,r'orks of "labor re- ärclice. But nobody ever gave arvay im-
form" camps for "re-educating" dissi- portant information because a gentle-
dents. The harsh lile o[ these camps, man came up to him and said: 'Please
with their nreager diets, minimum time tell mg what you kIrow.' "
for sleeo and l,rne hours of labor. can .i f"T6e arsument justi$for sleep and l,rng hours of labor. can ,i f'"TKe argument justifying torture as
procluce agony boidering on torture. 

I' 
i ä n"cessary evil is dangerous and llawed'

is that the

worst offender. A common method of i.l repression gf all
dealing r*'ith dissidents is to declare i rs savs4tlrrü,

them Insane and lock them a*'ay lor il genuine terrorists, thc network of tor-
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das erbärmliche bildr das die verteidigung hier nur noch
bietet - ein zusammengekauertes grüppchen von invalidenl
kranken, duckmärüsern und nervenbündeln -
buback nannte sie vor einem jahr 'di"e verteidig;er auf der
anklagebank' -
ist das resultat von drei iahren staatsschutzterrorr hetze
anwaltsverFolgung durch die bundesanuraltschaft.'
und wenn es jemand hier nicht paBt oder auf die nerven fällt,

da s wir die schnauze immen'loch nicht voll" davon haben, die
z a h 1 der ausgeschlosseneM - es sind an
die 2o - undd die maBnahmen mit d nen buback die ausschlüsse

ruJ 'l rcafiu--:i*FtFEHlatt€t€t?rlllsrJeer "--€e

dmrohmxiaöx $edeXmäl durchgesetzt hat, danm aufzulisteh -
dann erinnern wir düpeemxnxühexe*ü*rbeh *slafuEm darant dass es

sich jedesmal um die plnysisxtnemNrndmbex vernichtung von existenzen
nandeit - beruflich, psychisch, physisch, dass da fami"lien

.' dran*hängen. ' r' rr 'r

(Rrinzingä stereotyp, wir würden uns wiederholenr refelktierb
da nur seinen zy.,ismus. es handelt sich um maBnahmen, die für.
die, die mit ihnen verfolgt werdenl nie aufhören'J

und wir erinnern daran
dass dieser prözeB die potenz dieses staates, sich mit
der stadtguerilla vielleicht nicht auf der ebene des rechts
abär-doch"der willkürfrelheit, der freiheit von polizelterror
auseinanderausetzen, jedenfalls d a r s t e I I e b sollte-

wttrw
A.o" &=da^u^io#*

I der prozen sgr-|$gt€äR bSttSastorosramrn zu
-prozessen äB"hEe*6amaosoxtiläd*rsilHg und der
der drltten welt werden - ?i

den anti$aschisten
milltätdikta*turen

tatsächlich ist stammhelm xmxonmdq,mgefanEenerlxmam
sieb. geworden, durch das der staatsschutz dig.,gpgg
er nicht rausgeschmissen hat, hüamdu?*m drücktiäüEi

eLn
te, die süstnx
L'passLer"c,

zu mus macht
sodass, was jetzt hier noch sitzt, eine paralysierteT verschlampte,
llederliche, total demoralisierbe verteidigung isü1
die xsunmenEeknilmnrb aus angst vor der xepmnnsd:arn verschärfung
der repression keine anträge mehr stellt

errtreter+eßeffi<{\ die hier
zusammengeknimmtedünmxexrn xrndm nieten als vertreter reinschlehtr
die hiero<fifuxn*p stellvertretend die kohle absitzen, dthrrt:rmnmelox

grührbxnxdl.enieeineaktezudiesemverfahrenwhaben-
das schäüfste beispiel ist im moment plottnitz! Aen dnr
prinzingrs te rror auf die weise abgeschreckt und diszipliniert
hat - in der eskalation drohung, einschüchterungt entpflichtungt
ahrengerichtsverfahren, u"sg..q! wie ej.n hahnp däm sgaH'{graue}
der kopf abgeschlagen rl*rde{üüäs mandat Nibrdxrn in dem moment

niedergefugl t'rrt, wo er hier die anträge stellen sollter auf die
er sich drel iähre lang vorbereitet hat

eaxütüxeiril):nEmfmxm
die abschreckende und disziplinierende"wir{<ung auf die verteidiger
die sich überlegen, ob sie in stammhei-m eln mandat übernehmenl
Iäuft über das, was sich hier vermittelt -
es ist ein verfahren, in dem anwälte ferbig gemacht werden -
das war die funktion deb beispiels groenewoldt
das wird die funktion des beÖspiels plottnitz sein



es gibt keinen anwäIt, der ein mandat hatte oder hat, der
k e i_n ehrengerichtsverfahren und k e i n verFahren wegen 1zg
am hals hätte - keinen -
aufgrund von bubacks juristisch, logisch, rational vl-lständtg
abstruse konstruktion tfortsetzung der kriminellen verelniglng
aus der haftt

ein ebensrb scharPes beirtpiel wie plottnitz break ist prlnzi.ngs
ablehnung düx

;.
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hier als amtlich bestellten vertePter reinzulass:rf:lo gegen

düx Iäuft ein berufsverbotsverfahren, das nsch nicht entsel'rieden
ist. es l-äuft aufgrund von denunziationen von prd"nzing -
der sor^rieso seinen rüsselnur in das protokoll stecktt.um 9s-
- was ihn angehtr zu fälsch"n'rnJ-"rs d6e anwälte E nrb Uutriffgrtrfa^r
stellen anzuschwärzen, clie in ekrrengerichtsverfahren unrJ

in lre'czfiraden der baw dann verwertung finden'
im vorgriff auf das resültat des gegen düx laufenden berufsvertots-
verfahrens hat Frinzlng ihn hier rausadmünistr{ert -
wie er vorher temming rausadministriert hat *

aber wer ist schon Prinzing?

maBnelnnn sinflbuback und herold'
-

'ffi
dabei ist heroldn der polizeichef darjenige in
hierarchie, der die verqedzlichufg des terrors

er verlangt legislative rechte für die - wie er das
rgesellschai'tssanitäre aufgabe der polizei!
,iU u" verlangt die gesetzliche absicherung seiner

dass die reduzierung der zahl der wahlverteidiger auf nur noch drei
als nnRmalnNaxaNmtrnm vorbei-tungsmaBnahne zu den gröBten pnszessen

der nachkriegsgeschichte - auf seiner ihitiative basiertt hat er
auf dem hessenforum ausgesprochen und da ganz offen als eine
initiativ'#,diederpo1i2eidiekrd.mina1isierung'
der anrvälte erleichtel€ soll -
weil es leichter sei über die konstruktion tforts. der kr"i-minellen
verei.nigung aus der haftt drei als 1o odsr 15 anwälte xx mit
verfahren zu überziehen -
hexroldxdräehbn gesataemdoxohn *mdrnnrnern

dmxoh
herold drücr:t gesetze öfienttich durch durch hetze und falschinforma!
tion - in den j-nstitutionen setzt er sie durch, indem er sich mit
seinem informationsmonopol xpxoin! aufgrund der datenbankt die er
da hatr EFxsiakm
und mit seinen pribilegierten informationskanä}en "
dadurch, dass im bundeikriminalamt alle polizeilichen ermittlungen
zusammenkommen / durch düine die zentralisierung der information
beim bka und dil integration von schutz- und kriminalpolizei in d n
politischen dezernaten der Iänder - sppeizt

herold si1l die strukturelle verankerung dr, Iegislative rechte
a u c h, weil er für seinen job legitimität sucht - weil er weisst
r,vas das für ne historische mit der sein iob befrachtet

e ss lvar n ä sonst gLs die zen

saäion.
herold
eus dem
aus dem

bbback hnlmNmamdexrnxd t
sein Probl-em ist nicht
ihre nfiR*zxand wirkung
nicht die legitimation der
ihm kommt ea darauf an, d:n
kennt er nichü - nur eins:

$eE'" d

der staatsschutz-
anstrebt -

nannt -
maßnahmen,

als orivilegierung 7

sucht rechtliche legitimierung für seinen iob' "y9!I1I93S*t 
I

mln denwert:-g*eitsJäFü'.' f gf l:i bu l'en,. untsmfflusdr*$müEtä'x

ü;ilBt;;i"-äertöEmutzigkeit seines jobs'

der jurist, hat d': n andern dreh drauf '
JiL iegitimität seiner maBnahmd, sonderrt

maschine, sondern ihr gebrauch'
nachtaEnerat einzusetzen, prestigeproblem

oas =Ä*r -äf r-izien z glr;*lg?



3

durchsuchung
schnüfi'eln
verhaftung9t^

, buback hat nen
I sondergesetze
I er rveiss, vtie

und buback hat n klares zieils. . .,

nach denen er jeden beliebigen ge*

aus der Politischen scene

als staatsschützer ÜV\'u

::;'*#:.:il"::fril3 4 äru L6"u*r* hfY 
:

:drl#.r abhören
illeqale observation
finai-rzielle erpressung der kl'i"entel

h"C üt.
begriff von dem druek ' den er ausübt' der durch

.o ni.Lt zu errelehen ist -
:;.;;; von ar-Len sgiten und auf arlen ebenen

eingekesselt ulerden kann -
er will gerichtever$ahrent
fangenen oder verhafteten
1o iahre einsPerren kann'

deswegen müssen die anwälte raus
U"=**[tn genügen ihm gesetze nicht' die nur alsxd drohung

existieren
desnegernxrbs!
er ist der terrorist, der die wirkung seiner maBnahmen

kalkulieren kann
.,.räirre.d l-reroid der faschist ist, der erst noch die legitimatlon
durch den staatsaPParat sucht'

lmgebrauchdermachtistsobubackzweifelllosderskupetoseee
das kommt ",r"f. 

u"f'Lr, dass der umgang mit schmutzlgen tricks
f ür i hn, w e i 1 er dil' v ermit t 1 uns s in gten z,^,1qi;tffiä"*;ääl*äin*

närr,rr.ntenäiensten und justiz ist zuf rel

amtes gehört - immanent und konstitutiv'

ansälte sind aber auf einen minimalen kmomeRexanro rechtsstaat-
lichen konsens angewiesen, auf der ebene der bürgerlichen
werdet unU J " UUi'g""1ichen mpral, wenigstens in den

formen'wird er so locau vuj-e in diesem verfahr-n durch repressive
i maBnahmen ercuungen bzvl. abgelöst-l
I äffi ä".u."r"setze, die ihm, l^wlil sie die zahl der verteidiger
I ;;i-;";i Ut=äf'"änken, d an arbeitsaufwancl, den eS.aufmsüdr mit -- 

In 'drr mandat auf sj.ch nimmt, Vorschreiben, die ihn au$ eine l

-- . - --- -J -J -..-- 
t-A--aa

i nrti.rbige verdachtskonstnrktion hin ruinieren können

lsurcn vAtikurtiche, nicht off entlibhn das heisst adminstrativ
an schreibtischen. durchgiezogene ausschl-üsse
fug durch dlgfyffi,ssctrutzärgien der anwaltskammern exekutiertfu! durch dLEißffi,sschutzorgien der anwaltskammern exekutierte r'r-.

o.tl;":;friä;##resen 
herdmann ein beiepier ,lst - - ü9

in derr ihm höhnisch zitate vorgehalten werden, aus denent

weil sie aus dem zusammenhang gerissen sindo die ironie faUel'
gefixt ist, sodass ihm da seine vertiedigung wie einem.-
ächuljungen das heft von einem sgdistlschen lehrer um die
ohren gehauen wiüd - er wird abggkanzelt -
weiter:
durehsuchung bzw, beschlagnahme der gesamten verteidigungs-
unterlagen, also auch von 

r

akten aus andersq verfahren, aiB"tRÖ*üF t8lf6'FBHFüEuttion
ü""r"f-,t, .oi++"F#*i, die klientel, die sein büro flnanziert,
zu ver$agen -
offene obsdnration -
irrrir="nt ist jetzt'eine nachricht zugekommen, dass leutet die
seinem büro qegänüber eine wohnung haben, mehrfach von der
polizei angespnlchen rvorden sind , ob die polizei ihren balbho
benutzen könnte umdmdedexmx -
oberr,vinder ist vor kurzem unter dem vorwand elner kontrolle '

=.i-"r" wagenbeleuchtung auf d r autobahn angehalten worden und

innerhalb eon 5 minuten hatten die buIlen ein staatsschutzdossier
von ihm in der hand und es stellte sich rauEi r dass sieni ihm

stundenlang nachgefahren waren - '""i{
ieder anwalt kennt das : :,i



t{ rien stundenlangxnrüitunEx dieselbe zeitung lesenden mann am
steuer eines unauffälli"gen vragens geg4enüher xn*nenxemlnnmnEsüiämxm
dem hauseingang zu seiner wohnung - , Atrr*Vl,r<,
den pkvr, der stundenl-ang zuf,ällig clieselbe ror:te hatoUfp derselben
ras t stät t e n rnkakfi esxfu xrümh tqrxd;mnr xe lbem >'.drff fl )<haüif; pause
macht, irn selben lca'f'f zufä.Ulq a!4sgerechnet clie gerte;htsschenke
aufsucht, r,veil er aucll grädB7He'ftaitezeit zu überbrüclsen hat *
also terror
verhaftungen 

r

wirtschaftlicher ruin durch offene einschüchterung alter klienten,
die von bka:lfqpps aufclesucht und ausgefraot werden'nach dFn
verfahre*! fiiBtäi*ser änwalt f;ür sie vertreten hat t;ncl uenen
zu verstehen gegeben wird, dass sie sich verdächtig maehenr went-l
sie ni-cht erzählen -
Idas muss nran sich ma1 vorstellen. da werden die leute gezwungen

I itrre privateFten geschichten auszupacken, scheidungsgeschichten
I usw umxE*axbhaf;foxaun'Naelnnm das heisst, ihrerseits die diskration,
I uie das anuraltsseheimnis ihnen*gB"ASfiBRI8[*?Rä*t"BH[iHSEbElnä.
I um sich vor der polizei qegen dlie-V'dfdäentiiiÜhÜ-en'r/tTCLI 5iä--'
I ttientel dieses anwalts sind, zu vrehren -J
I weiter:
I rr-nanzamtskisren - prinzing fandt es richtlg, nerumanf;ätRfiäEHä*rH$il
ider steuernachzahlungen am,hals hat, mitzuteilen, flass heldm.:-
iyier ein einrcoln*"r, nät - hw@#

wenn der konsens so brachial gebroch:n iif;nu$ru"Ugn!äätst:
xs*ohnnndesr beamteten prozeBbeteiligten EmH XhlHEFt nur noch
terror, demütigung, verfolgung, eeinschüchterungr hetzet
n u r nocht sadistisch ist
werden sie hilflos

urenen sre durch v?w , .,
Nexdernxeie fangen sie an zu flattern wie hähne ohne kopf -
vras so weit geht
dass sie bestimmte inhaltliche linien, die seit jatrren entwickdlt'
sind, auf die sie vorbereitet slnd, die ein moment ihrer
politi-schen amilax identität r dle sie in diese verfahren gebracht
hat, waren, von sich aus liquidieren -

das resul'bat ist jetzt, dass hier - um die schlüsjelanträge
der verteidigung zu bringen, noch zweL [drei ..,) anwäIte slt2en,
d ss die aber - g e g e n die jetzt mal definitive vereinbarung
mit uns, dieäe anträge auch heute nlcht bringen -
sie haben si-ch untereinander NmdxgeEon $'deignigt, dass sie
jetzt ersthal nur ne kurzform bringen -

deSS Sie..dg.g qenZg,r"Faehdgm sie acht monate dazu gebraucht haben,sr-cn Gazu. zu entscnlr-essenöä5"mätEFiäI,-iüä5-liiF-iFfrdn dazu gegeben,.r haben und dj-e linien
mal runterzudf,ktierdn, also mal anzufassen
jetzc nochmaltVerschj.eben @a
aus dem einfachen gn:nt: wgil sie angst haben
rareil ihr risibokalküI ihnen sagt, dass sie an den soxäneR schnüren
von buback sicherer durch das verfahren kommen als autünom -sr-ch. entschlossensie ha6äfi/iFrö-Eidöäö-ijolitische geschichte als antifaschisten
und in der neuen linken an den nagel zu hängen -
sie haben sich entgbbfossen, vergessen zu haben, dass es in der
bundesrepublik ma1 eine pretestbeu/egung gegen den amerikanischen
krieg in vietnam gab, die sie politisiert und so, nach unsrer
verhaftung, nochmal mit, uns zusammaEigebracht hat -
sie haben zur richtschnur ihres,,politj-schen bewuBtseins - und wj.r
recjen n u r von politischer .n.tpr. und nicht von der aktione die
unsere sache ist und nie sache so ner wanzen sein kann -
die hodrirngumgenm von buback gesetzten bedingungen dar konservation
ihrer Rrivilegien gamacht -
dh sie tretene in der öffentlichkeit, auf d n märkten der li.nken
immernoch als die grossdn vriderstandskämpfer von stammheim auf -
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urährend sie sich hier die lrr:sen vcrllsclrülssen auch nur auf
der linie dey' viebnamkriegsapposition, einfacher histCIrischer
tatsachen eindn jurigf:btchen antrag zu bringen -
dgs lief ja schon die ganzen letzten monate soi
heldn:rann ist dauernd krank, arst ist es dar ha1s, dann sind
es die ohren - dh immer sind es ausgerechnet die orggne,
über die rezeptj-on und argumenüation lär.rft *
die flucht in die krankheit a1s methode si-ch drirexs ohren zueuhalte
und die fressd nicht mehr aufmachen zu müssen ist da schon
nathologisch -
plottni-tz vergaB - wenn er überhaunt kam - dauernd seine rCIbe -
azzola erzählt, dass von alkenr die der grassierende darmvirus
erwischt hat, er am schlimmsten dran ist -
cberwj.nder hat sich ausgedachtr d ss es besonders witzigr listtg
und schlau seir die anträge jetzt nicht ganz zu bringen - nicht
für die verteidigung, nicht für die gefangenenr aber sicher
für seinen angsthaushaltr die psychische öRonomie des
opportunismus -

RaxEemxgxA
im kontrast zu diesem realen zustand eines ma8nahrnerechts bon
ein paar kopflosen verteidigem dnrcken die raster der psychologi-
schen kriegsführung das bild von 6o anwälten ausr die dle
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es schliesbt sich aber der kreis auf dieser ebene der vermittlung:
denn die behauptung der psychologischen kriegsfühntng
Iegitimiert den terror und i-st auf diese tveise funktional
für das projekt dieses verfahrens: die vollstreckung eines
militärischen pragmatismus *mxdsmxuanpnehumE der
hnimgüedrxhx in der vorspiegelung des normalen strafverfahrens:
für die behauptung des normalen strafverfahrens durch
getür'tcte zeugen, 9a prozent unterschlagene aktdn, bewelsfälschung
und beweisunterdrückung usw usw
ist j e d e verteidigung dysfunktional, eine stönrngr dLe
beseitlgt werden rnuss -
es sei denn, sie ist n
teidigung, düe kulisse
rvoche dacirüben aufzieht

u r atrappe, also stäatsschutzzuJangsvetu
der veranstaltungl die dreimal in der

t

das zentrale krlterium-lhrer auswahl war nicht, wie t^lir erst
gedacht haben, ihF6EüEFti:gu.tktit für den staatsschutz
sond rn ihre passive -
sie
sind die höchstdoti"r+$@].n schwachsinnigen in der bundesre-
publik -
f;mrcm?oemmaxlnxpxoxuerrhandlungsrtag in dieser eigenschaft döeen
sie hler seit 13 monaten für ?oo markopro-verhandlungstag -
mit einem durchhaltevermögen, das imxäiiööhanmna*' die frage
aufdränot. ob es sich bei ihnen nicht viell-eicht um taubstumme

ib."#"bt^ 6D-,1oL+, ^- At.
$9nu$ '
wir egantragen die entPflichtung

u.' iilll

/L6*7f ,

ufdiieser
seite des bau -
der verteidiger auf der anklagebank - urie buback sle vor
einem jahr [tn der qulck) charakterisiert hat -
sie - hat äas verfahren geschafft -
für uns ist es jetzt auch mal ne frage unserer identitätt
uns von ihnen zu trennen -
wir verstehen ihre hilflosigkeit und schon gar ihre ohnmacht -ihre rationalisierung€ir feigheit, kotaus vor der bas
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ühren kretinisrnus, i.hre ver:elendung durr:|r oppor"th:nisffiJs
beabsichtigen wir nicht 1änger zu ertragailo
nicht dass sie bürger sind, rverfen wir ihnen vor
sondern dass sie zermatschte bürger sind
dass das, rilas sie hier darstellen, weder ührer noch rmserer
realität entspricht -
der konsens, den sie hier mit d;m gericlltl; rnar'l<j-eren
ist ihr konsens mit der verurteilung urii.l vernic(itung revolutionärer
politik in der bundesrepublikl{b a^.a<^ an"t ha^Mt d.-' 6'l- ba,acl,a- -
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